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Die Finnen räumen bereits Helſinki 


Die Regierung hat die fjauptſtadt verlaſſen — Die Sowjelteuppen weiter im Lormarſch begriffen 


Riga, 3. Dezember 


Nach den aus Melfinki vorliegenden Meldungen hat die Gefechtstätigkeit an der ruf- 
ſiſch-finniſchen Aampffront am Sonnabend nachgelaſſen. Ruſſiſche Flugzeuge haben Sonnabend 
morgen erneut militäriſche Anlagen in der finnifchen fjauptſtadt angegriffen. Die Be- 
hörden haben angeordnet, daß Aelfinki beschleunigt von der gefamten Jivilbevölſerung geräumt 
werden muß. Miniſterpräſident Ru ti hat mit der Regierung die ffauptſtadt mit unbekanntem 
Jiel verlaffen. Man fpricht von einer Verlegung des Regierungsſitzes nach Wafa. Das Diplo- 
matifche Korps ift aufgefordert worden, zunächſt nach einem kleinen Candſtädtchen in der Nähe 
von Aelfinki Uberzuſtedeln. Ruch der Abtransport der in felfinki lebenden Reichs deut ſchen 

hat am Sonnabend, und zwar mit fflfe deutfcher Schiffe, begonnen. 


Ruſſen und Sinnen im Rampf 


Wichtige Eiſenbahnbnotenpunkte wurden von den ſowjetruſſiſchen Truppen beſetzt 


i Moskau, 8. Dezember 
Spät in der Nacht wurde folgender Heeres, 
Bericht des Stabes des Lenſugrader Militärbezirkes 


ber die Kampfhandlungen in Finnland l 


Die Truppen des Leningrader Militär» 


bezirks haben im Laufe des eriten Dezembers ihren | 


Voxmarſch ſortgeſetzt. In giſchtung von Murmanſt 
aus haben wir den Hafen Pätſamo beſetzt. Zu Rich⸗ 
tung von Rebolſk py der Grenze zwiſchen Sowjets 
Tarelien und Finnland) aus nähern fich unſere Trup- 
en der Eifenbahnftation Nurnen. In Richtung 
oroſoſewaſk und Petroſawodſt find unſere Truppen 25 
llometer weit von der Staatsgrenze vorgedrungen. 
Auf der Kareliſchen Landenge haben unſere Truppen 
die Mündung des ffluſſes Toppalſen⸗Fokt am Ujer 


des Ladogaſees erreicht, ſowle die Eiſenbahn⸗ 
ſtalton Mautu (an der Elſenbahn nach Köksholm) be. 
ſetzt, ferner die Stadt Teriſoki hinter ſich gelgſſen und 
den Eiſenhahnknotenpunkt Türſſewa belebt, ſowie den 
Ort Kaunis, die Eſſenbahnſtatlon Wammelſun an der 
Eiſenbahn nach Kolwiſte. 

Die finniſche Abſicht, gegen unſere Truppen auf 
der Kareliſchen Landenge vorzugehen, wurde jedoch 
von unſerer Luftwaffe hintertrieben und die Finnen 


zogen ſich raſch wieder ins Innere des ſiuniſchen Ters 


ritorfums zurück. Während der Bombardierungsflüge 
unſerer Luftwaffe verſuchte die finniſche Luſtwaſſe den 
Kampf aufzunehmen, wobei jedoch zehn finnijhe Flug⸗ 
zeuge vernichtet wurden. Von unſerer Luftwaffe kehr⸗ 
ten zwei Flugzeuge nicht zurück. 


Rein Bajonettſtoß für England 


Der Krieg des weſtdemobratiſchen Konfortiums ijt keine Sache der Neutralen 


\ Mailand, 3. Dezember 
90 von einer Yeußerung der „Times“, daß 
die te Blockademaßnahmen den nichtkriegfüh⸗ 
renden Mächten zwar Schaden zufügen werden, daß aber 
die verbündeten, . ien für eine Sache, die 
nicht nur die ihre fei, weitaus größere Opfer brächten, 
erklärt der „Bopolo d'Italia“ mit großer Ent BE 
denheit, es wäre an der Zeit, endlich einmal jenen Ne 
bereien ein Ende zu ſetzen, bah die Sache des weſtdemo⸗ 
N Konforkſums auch bie Sache der Michthrleg⸗ 
führenden, z. B. Italiens, fei. Für den Augenblick vers 
trete Itallen nur eine eingiae he, nämlich jene, die 
fih aus feiner Faltung als der einzigen europälfchen 
Großmacht ergebe, weſche außerhalb des Konflikts ge⸗ 
blieben fei, 
Es habe ſich niemals ereignet und werde auch nie⸗ 
das fafati Italien irgend je 
and, auch nicht indirekt, die Verteidigung einer feiner 
genen Angelegenheiten anvertraue. Das ſa⸗ 
N talien verkeidige und verfolge feine eigenen 
mge felbft. Nach den Lehren der Vergangenheit werde 
kein einziger Italiener auch nur einen Baſonettſtoß für 
die ungerechte Sache anderer ausführen. 


Der Wehrmachtsbericht 


Å Berlin, 3. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Keine befonderen Ereignijie. 


feine Verſchiffung nach England 
Waſhington, 3. Dezember 

Die großen Erfolge des deutſchen Handelokrieges und 
verurfachte erhebliche Ausfall von 

Schiffer en gerührt, daß ſich in Auftzas 
tien allmähli ine Veſtände von Wolle angeſammelt⸗ 
haben, die auf die W des von dem Export dieſes 
wichtigen Rohſtoffes völlig abhängendes Landes einen 
immer ſtärkeren Drug ausüben. Unter dieſen Um- 
„fänden Hat ſich die britiſche Regierung, angeſichts der Uns 


möglichkeit einer Verſchlffung nach England, entſchloſſen, 
die Ausfuhr Aa rg Wolle im Werte von 
10 Millionen Pfund nach den Vereinigten Staaten zu er⸗ 
lauben, um die brachliegenden Werle wenigſtens teilweise 
5 zu machen. Angeſichts des Bedarſes der engliſchen 
Wirtihaft hatte die brſliſche Regierung bisher den Export 
nach Ländern außerhalb des Empires durch ein ſtrenges 
Ausfuhrverbot verhindert. 


In die Luft geflogen 
Ein englischer Oeldampſer vernichtet 
London, 3. Dezember 
Der englische Oeldampſer „Sancaliſto“ (8010 

Tonnen) flog heute an der Südküſle Englands in die Luft. 
Ein Mann wurde getötet, der Reſt der Beſatzung, etwa 30 
bis 50 Mann, 9 555 von einem Rettungsboot aufgenom: 
W d an Land gebracht. Vier Mann find ſchwer vete 
wundet. 


Finnland Englands Schuld 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Der Gegenſatz zwiſchen den fowjetifchen und fins 
niſchen Intereſſen iſt zum offenen Ausbruch gekom⸗ 
wen. Die Kampfhanplungen awilhen dem groſſen 
Sowietreich und dem finniſchen Staat haben mit aller 
Schärfe eingeſetzt, Nach dem Heeresberſcht des Stabes 
des Leningrader Militärbezirks ſchreſtet der Vormarſch 
der Sowſettruppen auf allen Teilen der Front vor 
wärts. Dabei find ſchon wichtige Eiſenbahnknoten⸗ 
punkte in die Hand der Sowſeltruppen gelangt. Hel⸗ 
fink! wird bereits geräumt. Die finulſche Regie⸗ 
rung hat die Hauptſtadt verlaſſen. Der Außgang der 
bewaffneten Museinanderfebung zwſſchen der Sowſel⸗ 
union und Finnland kann nicht zweifelhaft fein, Au 
bei tapferer Gegenwehr muß das Heer der Finnen, da 
höchſtens eine Geſamtkriegsſtärte von 300000 
Mann bat, und das nur die Wehrmacht eines dünn ⸗ 
beftedelten Staates ift, in dem auf 980 000 Quadrat⸗ 
Eilometern nur etwa 3,8 Millionen Menſchen wohnen, 
dem Vorgehen der Ruſſen unterllegen. Selbſt wert 
man den Finnen den natitrlihen Schutz durch ein Netz 
von Seen und etwa 40 000 Inſeln und Inſelſplfttern 
augute rechnet, ſelbſt wenn man für fie als günſtig 
unterſtellt, daß fie ihr Land unter Einfatz großer Wite 
tel mit umfangreichen und modernen Befeitinungse 
anlagen ausgeftattet haben, darf man doch nie 1 006 
fen, daß Finland zu Lande eine Grenze von 9 
Kilometern zu verteidigen hat, für eine ſo kleine 
1 immerhin eine ſehr ausgedehnte Strecke, 
und daß Rußlands ftratentiche Lage zur See durch die 
Verträge mit den balliſchen Staaten bedeutend günſtl⸗ 
ger geworden iſt. 

Wir wiſſen, daß die Finnen ein tapferes Volk find 
und inon in ihrem früheren Unabbänginkeitsfampf 
gegen Rußland viel Heldenmut bewieſen haben; aber 
ihre gegenwärtige bewaffnete Auseinanderſetzung mit 
deu viel größeren Rußland ift nicht durch die 
Peretii diktiert, Das abſchreckende Belſplel 
Polens hätte Finnland warnen milffen, nicht allzu ⸗ 
viel auf engliſche Verſprechungen zu geben. Wir wif 
jen daß bei England auch im Salle Finnland nicht 

as menschliche Gefühl gegenüber den Lebensintereffen 
der innen e ſeweſen ift; ſondern dle kalte 
Berechnung der Briten in der Finnland nur eln Vys 
ſten in der Bilanz ift. Finnland glaubte an Englauds 
Hufe, als es die Verhandlungen mit Sowſelrüßland 
abbrach. Es baute auf Englands Schutz, als es die 
ruſſiſchen Forderungen nach Zurſickzſehung der Grenz⸗ 
truppen und Schaffung einer entmilitarifierten Grenz, 
zone ablehnte. Im Hinblid auf Englands Hilfe relſten 
die finniſchen Unterhändler aus Moskau ab. Well 
garen England allzuſehr trante, konnte es bie 
Verſchärfung der Beziehungen zu Rußland und den 
Ausbruch von Grenzzwiſchenſällen nicht mehr hindern, 
England ift daran ſchuld, wenn Rußland den Nichte 
angriffspakt mit Finnland kündigte und die die 
plomatifchen Beziehungen zu Finnland abbrach. Wenn 
jet die Gcihitbe ſprechen, daun kann ſich an inte 
and das Schickſal Polens wiederholen, wenn dle fins 
niſche Regierung nicht nachalbt. Denn Rußlands 
Kurs ift klar. Dey Befehl des ſowjetruſſſſchen Krlegs⸗ 
kommiſſars Woroſchilow lautet, „im Falle einer Wice 
derholung der Provokationen der finnien Militär⸗ 
elique das Feuer zu erwidern bis zur Vernichtung des 


Vormachtstellung Englands verloren 


Mährungszerfall, Goldperluſte und Kückgang der Nuslandsinpeſtierungen 


Berlin, 3. Dezember 
Im „Mandefter Guardian“ erſchien ein u aus 
einer Rede des bekannten britiihen Bankiers Sir William 
Clare Lees, in der eine interejlante Darſtellung des 
Problems der britiſchen Kapitalinveſtierungen in Ueberſee 
gegeben wird, Lees betonte dabei, daß England bei leinen 
Ueberſeeinveſtierungen einen Wertverluſt von 8116% ers 
litten Habe, wozu ein Rücgang um 128 Millionen Pfund in 
Frage komme. Die britiſchen Geldgeber hätten dadurch 
eine Menge Geld verloren und die Lage werde durch den 

Rückgang der britiſchen Ausfuhren noch mehr verſchärft. 

* 


Dieſe Feſtſtellungen eines führenden britiihen Finanz 
mannes beſtätigen nur eine Erkenntnis, die ſich ſchon in 


den letzten Monaten international durchſetzte und durch 
die eingetretene gewaltige Entwertung der britiſchen Wäh⸗ 
rung unumſtößlich bewieſen wurde. Die Tatſache der ſoſort 
mit Kriegsausbruch einsetzenden ungeheuren britiſchen 
Goldverluſte an die Vereinigten Staaten, 
bei denen fh dadurch die Woldreiernen auf rund 70% des 
geſamten Weltbeſtendes erhöhten, hat bereits aller Welt 
farist, daß Großbritannien heute nicht mehr in der Lage 
it, feine feit Jahrzehnten innegehabte Stellung als zene 
trale Clearingſtelle und wichtigſter Finanzmarkt der gan⸗ 
g! Welt zu verteidigen. Die wirtſchaftliche und finanzielle 

ormachtſtellung Englands ift bereits 118 
tig verloren, und die Vereinigten Staaten haben das 
Erbe angetreten 


— Hauptdlakt 


Gegners“, Finnland Hat ein gefährliches Spiel be- 
gonnen, Es hat, ebenſowenig wie ſeinerzeit Polen ber 
Ariffen, daß die Unabhängigkeit eines kleinen Staates 
gur dann gewährleiſtet ift, wenn er es verſteht, gute 
Beziehungen zum großen Nachbarſtaat zu ſuchen. 
Dertichland ſelöſt miſcht fih in den fowſetrufſiſch⸗fin⸗ 
Diwan 10 pit Arh bent n SE: 
maxkatlonslinſe e finniſche Frage ausſchließli, 
ruſſiſches Intereſſengebiet. j 5 


Ein Tagesbefehl Mannerheims 


Helfinki, 8. Dezember 

Generglfeldmarſchall Mannerheim hat den er⸗ 
en Tagesbefehl veröffentlicht. In ihm heißt es: Der 
gen geht Heeresberiht vom Freitag erhöhe nachtrüglich 
ie Zahl der bisher vernichteten N Tanks auf 86. 
innland werde am 15. Dezember ſeine fälligen Staals⸗ 
hulden an USA. eben, Die Einnahme von Terie 
oki durch die Ruffen wird energiſch dementiert. 


Den Eſtland her 
Die Richtung des Ruſſenvormarſches 


Stockholm, 3, Dezember 

Die hieſige Preffe bringt i e Berichte über 

ble bebe Kampfhandlungen in Finnland. Die Blät⸗ 
ter heben hervor, daß die ſinniſchen Truppen entſchloffe⸗ 
nen Miderſtand leiſten, und melden Erfolge der Finnen. Die 
Zahl der angeblich abgeſchoffenen ruffifhen Flug⸗ 
dee e wird in „Dagensmilitär“ mit 25 angegeben, ane 
ere Plätter melden auf Grund der amtlichen finniſchen 
Mitteilungen den Abſchuß von 10—18 rufſiſchen Flugzeu⸗ 
den: Herborgehoben wird, daß die Flugzeuge aus ruſſi⸗ 
Sen Flugzeugſtühpunkten aus Eftland gekommen ſeien, 
mas dadurch belegt wird, daß bet den abgefchoffenen rufa 
en. Fllegern eſtniſche Geldmünzen gefunden worden 


` Jeten. 


Molotow zur finnenkrife 


A Moskau, g. Dezember 
Nach elner pon der Taf veröffentlichten Mitteilung 
wurde der amerikanifche Bolſchafter in Moskau Steine 
hardt von Molotow empfangen. Diefer Beſuch des 
amerikanifhen Diplomaten ſtehe im Zusammenhang mit 
der Vermittlerrolle, die Präfibent Rooſevelt im ſinniſch⸗ 
rufſiſchen Konflikt zu fpielen beabſichtige. Molotow ere 
Kätte dabel, bie Somfetrrgierung hee die Hof nung au 
eine friedliche und befriedigende 2öfung der Kriſe, mobe 
Molotow auf das 0 einer im finnifhen Grenzge⸗ 
blet gebildeten Volksreglerun g hinwies. 


Geldfackpotitik in Südauftealien 


Amſterdam, g. Dezember 
r Wie der Korreſpondent der „Times“ berichtet. ift 
die auftralifche Regierung durch einen Antrag 
der Labourjraktion, den Sold ſowohl für aktive Golbas 
en als dud für Angehörige der Milig zu erhöhen, in 
të Schwierigkeiten geraten. Das Kriegskabinett 
At angeſichts der Tatſache, daß der Labourantrag die 
lemee-Unterhaltungskoſten um 2,5 Millſonen Pfund 
jährlich erhöhen wilrde, verſucht, durch einen Kompro⸗ 
mißvorfchlag einen Ausweg zu finden. 
5 eit wird mit der Bgrarnartet über die 
Mönl hheit eines ſolchen Kompromiſſes verhandelt, 
Sollte dieſer Kompromiß jedoch nicht zuſtandekommen, 
o beſteht die Möglichtelt, daß die Agrarpartel in der 
rage der Soldatenlöhnung mit der Labourparſei zuſam⸗ 
75 500 In dieſem Falle wird, der „Times“ zufolge, 
das Kabinett Menz tes fih lieber im Parlament ſtür⸗ 
zen laſſen und dann das Parlament auflöſen. 


Kurz — aber wichtig 


Jene talſeldmarſchall Göring hat als Borfihender des 
Miniſtertates Hir veg Neichsverteldigung Neichsleiter 
Wouhier den rutting erteilt, alle bei im eingehenden Hin⸗ 
weife und Boji werden einzelner Volksgenoſſen zu prüfen 
amd nötigenfalls fördernd und unterftilhend einzugreifen. 


* 
Nach einer Meldung des „Daily Erpreh“ ift der Klein⸗ 
handelskohlenprels im Chadigbiet 5 ondon mit ſoforti⸗ 
ia eng erhöht worden. Auch in 1800 weiteren Dis 

ritten Großbritanniens wird in Kürze eine Erhöhung der 
Kohlenpreſſe notwendig fein. 


* 
- Wie aus London gemeldet wird, hat die Haltun, g 
ipang gegenüber den neuen britiſchen Blodademahnahmen 
in der Londoner City peinliche Ueberrafhung ausgelöft, 
m 


Der New Vorker Oberftantsanwalt Dewey meldete am 
reitag offiziell feine Präfidenifhaftstandidatur für die 
epublitaniſche Partei all. 
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England bricht das Völkerrecht 


Englands Dlochademaßnahmen widersprechen auf jeden Fall dem Recht 


Mailand, 3. Dezember 

Die „Relazioni Internazionali“, das Blatt des In⸗ 
ftituts für das Studium der internationalen Politik, 
nimmt zu der Blockade der deutſchen Ausfuhr Stellung. 
Die Blockademaßnahmen gegen Deutſchland, fo ſchreibt 
das Blatt, hätten eine derariſge Schärfe angenommen, 
daß das auch für die nichtkhriegführenden Staa 
ten ſchwerwlegende Folgen habe. In Deutſchland wie 
in Großbritannien habe ſich die Ueberzeugung durchge⸗ 
feht, daß jeder Kompromiß an g e e 
und daß es unabwendbar geworden fet; den Gegner töd- 
lich zu treffen, 

Nach einer ins einzelne gehenden Darlegung der in⸗ 
ternational anerkannten Rechtsgrundſätze für die Blod g 
demaßnahmen gegen feindliche Länder kommen die „Res 
laziont Internazionali“ weiter zu der Feſtſtellung, daß 
die Vorſchriſten über Kriegsbannware ausſchließz⸗ 
lich auf Waren angewendet werden könnten, die nach 
ſeldlichen Häfen und Küſten unterwegs feien, dagegen 
könne die Ausfuhr aus bloclerten Staaten in keinem 
Falle in die Kriegskonterbande einbezogen werden. Jede 
Veſchlagnahme von Waren, welche pot blockierten Ge⸗ 
alſo den PRIE 


bieten herkommen, widerſpreche | 
Es fei offenkundig, daß 


des internationalen Rechts. 


Repreffalien nicht gegen nichtkriegführende Stagten er. 
getien werden könnten, da weder ihr Handel noch ihre 
erſorgung betroffen werden dürfen. 


Der Lügen überdrüſſig 
Amſterdam, 3. Dezember 

Die latente Kriſe im engliſchen Lügenminiſtertum 
ſcheint ſich wieder einem Höhepunkt zu nähern. Wie 
fait fämtliche Londoner Morgenblälter berichten, hat 
der Gieneraldtrektor des Preſſe. und Zenſurbllros, Slr 
Walter Monckton, fein Mitdtrittänetisch eingereicht. 
Der „Daily Telegraph“ meldet dazu, daß auch her vor 
kurzem zum Berater des Hauptzenſors, des Admirals 
Usborne, ernannte frühere Schriftleiter der „Daily 
Mail“, Walter G. FEN gehen will, denn er habe der 
Preſſe mitgeteilt, daß etz zwecklos fet, wenn er unter 
e Bedingungen auf ſelnem Poſten 

iebe, 

Der „Daily Herald“ erklärt, die Schwierigkeit 
liege darin, daß es zu viele Amtsſtellen gebe, dle die 
Veröffentlichung von Nachrichten unterdrückten, anftatt 
die Oeſſentlichkeſt über den wirklichen Kriegsverlauf 
zu unterrichten. 


Eine Lehre für die „Kleinen“ 


Der holländiſche „Felegraaf“ äußert fih zum finuisch-ruffiichen Kouflikt 


Amſterdam, 8. Dezember 

Beſondere Beachtung hat in Holland der Leitartikel 
des holländiſchen „Telenraph” zum zuffifch-finnie 
ſchen Konflikt gefunden. Das Blatt führt u. a. aus, daß 
es nützlich fei, diefen Kouflitt eingehend zu unerſuchen, 
und aus ihm die Lehre zu ziehen, die er auch Hir an⸗ 
dere kleine Staaten habe, 4 

Nach einem Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte 
Finnlands hebt das Blatt hervor, daß c& nur unter 
den 1917 obiwaltenden machtpolſtiſchen Verhältniſſen 
habe geschehen können, daß Rußland fih aufriedennad, 
daß einer der wichtlaten Seewege nach Rußland, 
nämlich der Finniſche Meerbufen, völlig unter 
finnien Elufluß kam. Auch der kürzſichtiaſte Stagts⸗ 
mann habe erkennen müſſen, daß die Vorteile, die 
Finnland bei der Grenzzſehung 1917 erworben habe, 
ein äußerſt gefährlicher Weih waren. Die finnischen 
Regierungen hätten hieraus den Schluß ziehen milf⸗ 
fen, daß Finnland fh innerhalb dieſer Grenzen nur 
halten könne, wenn es zu einem vollkommen vers 
tranengzwürdigen Nachbarn für Rußland geworden 
war. Dles ſel ſedoch nicht der Fall geweſen. Als 
Opergtionsgebſet für fremde Truppen hätte Finnland 
ffir Rußland gefährlich werden können, Die ſetzigen 
Ereiguiſſe enthielten die Lehre, daß Kleinſtagten, die 
an große grenzen, ſich nur dann ſelber erhalten kön⸗ 


Immer wieder Minen 


Thiſtev (Rordweſtlütland), 3: Dezember 

Durch Sturm wurde von der Brandung am Eingang 
zum Tyboroen⸗Kanal eine Mine an die Mole ges 
trieben. Gie explodierte und rihtele großen Schaden an. 
Ein Sprengſtück wurde 500 Meter fortgeſchſeudert und 
durchſchlug die Wand eines Haufes, ohne jemanden zu vers 
letzen. Es wurden dann noch weitere Minen N 
fie richteten jedoch keinen Schaden an. Bel Ballum in 
der Nähe von Tondern trieb eine ſogenannte Hornmine 
an, die aber unter Kontrolle gehalten werden konnte, ber 
vor fie explodierte, 

+ 


40 Kronen Belohnung für Anſchädlichmachung von 
9.00 Ind vom däniſchen Marineminiſtertum ausgeſetzt 
worden. 


Seit ſechs Tagen überfällig 
Amſterdam, g. Dezember 
Der en Milde Dompfer „Stanbrooh“ ift feit ſechs 
Tagen überfällig. In We Needereikreifen rechnet 
man damit, daß auch die „Stanbrook“ auf eine Mine 
gelaufen und mit Dann und Maus untergegangen H 
Die „Stanbrook“ nen in der Geſchichte des engli⸗ 
iden Piratenweſens eine beſondere Rolle. Ste tft der 
Dampfer, der im ſpaniſchen Bürgerkrieg ſich 
unter Bruch aller völkerrechtlichen Beſtimmungen als 


Juſammenarbeit mit Rußland 


Eine Rede des japaniſchen Botſchafters Shiratori 


Oſaka, 3. Dezember 


Der frühere ſapaniſche Botſchafter in Rom, Shis 
vatori, hielt in Oſaka eine Rede über die internatios 
nale Lage, Er betonte, daß Napan den Abſchluß des 


Nichtangeiſspattes zwilhen Deutfhland und der Cox | erwähnte dum Schluß, 


wijetunion als Beweis auſehe, daß Deutſchland 
ſich nicht von Japan trenne. Er fei, führte er weiter 
ans, von den freundſchaftlichen Gefühlen Deutſchlands 
und Italiens Japan gegenüber überzengt und es fet 
keinerlei Wechſel eingetreten. 


Shiratori entwickelſe ausführlich die Beſtimmung 
der vier Länder Deutſchland. Aalien, Japan und 


Rußland und wie dieſelben zuſammenzuarbeiten 
hätten. Die Juſammenarbelt würde die alten Eins 
llüſſe vollkommen abſchltteln, natürlich könne fte nicht 
ie Kontinentalpolitik Japans beeinfluffen, Chtratori 
daß der Abſchluß des Blind» 
niſſes Japan Deutſchland—ItaltenSowfetunſon die 
endgültige Regelung der Chingangelegenheften beden⸗ 
ten würde. Diefe Regelung würde von allen als drins 
gend notwendig anerkgunt. Japan hätte feine natio. 
nalen Verleidlaungspflichten zu erfüllen. Shirgtork 
endete mit einem Appell an die Somjetunion, die Idee 
der Weltrevolution aufzugeben und ſich ſtatt deffen 
zum Nationalismus zu bekebrer 


nen, wenn fte in bezug auf diefe mächtigen Staaten 
vollkommen zuverläſſige Nachbarn ſind. Das Problem 
der kleinen Staaten wie Finnland beſtehe darin, daß 
fie die Qiche für ihre eigene Unabhängigkeit und das 
eigene Volkstum in Uebexeinſtimmung mit den ſtren⸗ 
gen Forderungen guter Nachbarſchaft großen Stagten 
gegenüber immer bringen milſſen. 


Folge der Seeräuberi u 


Amſterdam, 9, Dezember 

Die Zahl der in Amſterdam elngelaufenen Schlſſe 
ijt ſeit Verhängung der engliſchen Blockade ſtark zu⸗ 
rllckgegangen. Es kamen nur 155 Schiſſe im November 
an, darunter befanden ſich noch viele kleine Küſtenfahr⸗ 
zeuge. Im Sktober betrug die Rahl noch 108, im Sepa 
tember 177 Schiffe, während im Auguft 319 Schiffe ana 
kamen. Der Bruttotonneninhalt der Amſterbam ana 
laufenden Schiffe betrug im November nur 860 000 
Tonnen, gegen 912 000 im Oktober und 1694000 im 
November des Jahres 1998, Der Hafenverkehr ift mite 
hin auf die Hälfte des Tounggeinhaltes an d 
gen. Man kaun annehmen, daß er in diciem Monat 
noch weiter ſchrumpfen wird. Und das nennen die 
engliſchen Seeräuber „Schub der Intereſſen der klei⸗ 
nen Länder“! j 


Plochadebrecher betätigte und ſchon damals von ber eng⸗ 
liſchen, 1 unterſtützt und gedecht wurde. Nune 
Nel. hat das Schickſal offenbar auch dieſes Pfratenſchiff 
ereſlt. 


VDerbrecherin an der Betriebsgemeinſchaft 


Berlin, 3. Dezember 

Am 2. Dezember 1939 iit die vom Sondergericht Kör 
nigsberg in Preußen wegen Verbrechens gegen die Vers 
ordnung gegen Volksſchüdlinge vom 5. September 1999 
zum e und zum dauernden Verluſt der bülrgerlſchen 
5 verurtellte Frieda Lörzer hingerichtet 
worden. 

Sie hat am 1 November 1999 aus Rache Scheune und 
Stallungen mit Erntegut und Vieh ihres Beirichsführers 
in Brand geſteckt und dadurch der deulſchen Volkswirtſchaft 
einen Schaden von über 90 000 Reichsmark zugefügt. 


Paris hat keinen Kaffee mehr 
Wer andern eine Grube gräbt... 


Brliffel, 3. Dezember 
Man Hat fih in der franzöſiſchen Preſſe feit etnis 
gen Monaten immer fiber den Kaſfeemangel in 
Deutſchland luſtig gemacht und erklürt, daß in feinen 
Geſchäft echler Kaffee zu erhalten fei, Wie ſchon in f 
vielen anderen fällen, wie z. B. der Eſuführur 
fleiſchloſer und fleiſcharmer Tage, fo miſſſen die fr. 
zoſen auch mit dieſer Einſchräukung Bekannlſchaft 
machen, denn in Paris gibt e8 ihon feit einigen Tagen 
feinen Kaffee mehr. Die zuſtändigen Stellen hehaup⸗ 
ten zwar, daß dies nur eine „vorſibergehende Erſchel⸗ 
nung“ ſel. Aber man darf wohl annehmen, daß fie 
einfach nicht den Mut Haben, amatterfenen, daß die 
Kalfeeinfuhr infolge der deutſchen Kriegführung elne 
weſentliche Einſchränkung erfahren hat. 
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A Der Brief an Knecht Rupprecht 


Eine vorweihnachtliche Geſchichte von Hans Berg 


lb 
a 
ben t 


tttagßı 


l 

0 

ge. Nun war daraus ein Dienftfienel aus der 
eren Welt geworden, das fo markant und Überzeu⸗ 


apa wirkte, daß die drei Bälge in helle Tränen aus⸗ 
rachen. 

Vater Seppl blieb unnachglebig: „Da Habt ihr 
euch fa was hönes eingebrockt. Jetzt werden die 
anderen Kinder mit euren Sachen fpielen!“ Es Hätte 
auch gar keinen Zweck, die Knecht⸗Rupprecht⸗Briefe 
noch einmal zu fchreiben, Knecht Rup recht würde fie 
einfach nicht abholen. 

Tagelang war es im Haufe mucksmäuschenſtill. 
Nichts geſchah, worüber die Mutter hätte Klage fith- 
ren können. Aus den unmanferlichen drei kleinen 
Burſchen waren wahre Muſterkinder geworden. Da 
pikan eines Tages etwas Unerwartetes. Das achte 
übrige Peterleſn kramte in einem unbeobachteten 
Augenbleck auf Vaters Schreibtiſch herum. Und wie er 
fo die Papierſtößze durcheinander wirft und felbſt an 
die Schübe des Tiſches geht, fällt ihm der ODruckſtock 
mit dem Knecht Nuß ſrecht in die Finger. Er dreht 
und wendet das Ding. Erkennt plötzlich das „himm⸗ 
lische Dienftfiegel“ und — klatſch — fibt es auf dem 
Papier. Peterle ift nicht dumm, er fühlt, hier ift 
irgend ein Betrug begangen worden, 95135 das Pas 
pier mit Knecht Mup recht dem Alois und dem 
Franzl, und die fanen natürlich gleich: „Du, Peter, 
Vater tft Knecht Rupprecht ſelber!“ Und was nun 
kommt, Hält man unter Kindern nicht für möglich! 
Peterles ungelenke Hand fährt mit dem Griffel Über 
daß Papier und ſchreſbt einen kurzen Text darauf. 
Dann wird der Drudftod wieder an Ort und Stelle 
Af 58 8 fo als fet nicht das geringſte gewefen. 
Als der Vater aber abends heimrehrt, findet er an 
feinem Platz, wo er das Nachtmahl ein nimmt, einen 
Bettel: „Peterle, Mois und Franzl können ihre 
Wllnſche erfüllt bekommen] Seht Ruß recht!“ — 
und darunter prangt das Kliſchee in amflichem Rot. 
Da war Papa So Schuhleitner nun doch aeichlanen! 
Die drei Gören hatten fih nicht reinlenen laſſen. 

Wer heute die Familie Schuhleitner zur Weth. 
nachtszeit beſucht, kaun immer wieder die Geſchſchte 
Hören, wie die Kindlein damals ihren Vater mit dem 
Kliſchee hereingelegt hatten. 


Das verſchüttete Galz 


Eine häusliche Tragitomödie, erzählt von Jo Hanns Rösler 


Bedeutet auf dem Tiſch Streit? Ich glaube es. 
Darf ich euch Seesen ? 
und me find das Ariel Erben at 
der en t nichts, und fie will nichts. Wozu alfo 
128 fahen fe bet 
ie nicht 8 2 wir gwel uns ver 


„Gang wundervoll. Pauline.“ 
„Jetzt Ad wir gr Jahre verheiratet!" 
nie haben wir uns tten!“ 
iten, Paul.“ 


„ 
„Laß dir dafür die Hand 
„Meine Pauline!“ 
6 05 dem Tiſch die Hand entgegen. 
Auf dem halben ſtand das Salzfaß. Es fiel um. 
Pauline zog entſetzt die ilg. 
„Sala auf 


Sie ſchoben 
nd gurii, 
ben Ti Mone fe 


cK LIU 
mens ru 


9. Fortfekung ; 

Die Kälte hatte fich in den letzten Tagen nemi 
dert, getzt war der Himmel von ſchwerem ewült 
ic ane und m fah n 1 6 ob es jeden Augen⸗ 

aurangen wollte zu ſchneien, 

l Bari wollten Ste eigenklich nicht, daß ich mit 
enine?" 7 

Sie zuckte mit den Schultern. „Ach — ich bringe 
con ſopiel Unordnung in das Haus. Ich füechle, 
5 aueh mich bereits als einen recht läſtigen 

renfried.“ 

„Als einen Störenfried wohl“, lachte er auf, „aber 
telneswegs als einen läſtigen!“ 

„Nein, nein,“ fuhr er ſchnell fort, als fie wider⸗ 
loreen wollte. „Sehen Sie, Sie erfüllen das ganze 

aus mit einer fo — wunderbaren Unruhe, Ich 
ae fagen — hm — eine frifche Luft weht durch, 
Stuben.“ 

Er hielt nachdenklich inne, als ſuchte er noch nach 
einem anderen Work. Dann fiel es ihm ein. 

„Verzaubert — das ijt der Ausdruck. Verzaubert 
Haben Sie una!“ 

Und als keine Antwort kam, fügte er, gleichſam 
erklärend, hinzu: „Es ift eben feit ſechs Jahren keine 
Frau mehr im Halls geweſen.“ N 
eiae Ng. — und Tante Mara?“ perſetzte fie raih, mit 
jitem kurzen Lachen. Es war ein kläglicher Verſuch, 

aS Geſpräch ins Scherzhate umzub legen 
in „Tante Klara? Die dürfte wohl nicht zählen — 
diefem Zuſammenhang.“ 
uliane (mien, N 7 
athias dachte den Worten nach, die er ihr geſagt 


Kate, An der Tat, es war nicht Ühertrichen. Alles 


hängenden Armen 


PR weiter? Das können wir doch wieder Hinein« 
„Das iſt es nicht, Paul.“ 
‚Sondern?‘ 


„ 

‚Salz auf dem Tiſch bedeutet Streit.“ 

{ winfte vergnügt ab. „Das ijt doch nur Aber 
ir neigt Paul, ſag das nicht! 

R s nicht, Paul, 5 5 

1 du ſo etwas glauben tahnit!“ meinte Paul, 
„natliett tjt es ein Aberglaube, ein ganz dummer Abers 
glaube fogar,“ 

„Meine Mutter hat einmal —“ 

„Liebes Kind, deine Mutter und du find zwei Paar 
Stiefel. Deine Mutter mag glauben, was fie will. Mit 
deiner Mutter bin ich ja Gott fet Dank nicht verheiratet.“ 

Fauler Gott ſei Dant, Paul?“ Saul 

w aut 


ines Stimme war ſchärfer geworden. 

wax anders geworden, feit dieſe Frau fein Haus be⸗ 
treten halte. Schon die Mahlzeiten — du lieber Hime 
mel, was Mara ſich oft geärgert, wenn fie ihm das 
Eſſen, das fie ihm an den Schreſbtiſch gebracht hatte, 
nach einer Stunde noch einmal hatte aufwärmen 
milſſen. Jetzt hingegen wurde im Speiſezimmer der 
Tijd gedeckt, und er wartete ſchon anf die Stunde des 
Mittags, er freute ſich auf dieſen ſchönen und feftlichen 
Mittelpunkt des Tages, da fie zu zweſen das Mahl 
einnahmen und ſich lebhaft und anregend unter⸗ 
hielten, 

„Es geſchah auch nicht mehr, daß er ſich erſt nach 
Tiſch rafierte oder gar einmal einen ganzen Tag, wie 
es früher zuwellen geſchehen war, mit den Stoppen 


herumlief. 


Auch ein paar neue Binder hatte er ſich beſorgen 
lajien, denn die alten waren ihm auf einmal fon 
reichlich abgetragen erſchienen. 

Und dann die Abende! Er wagte ſich nicht vorzu⸗ 
ſtellen, wie es fein würde, wenn Juliane ihn wieder 
verließ. 

Wenn fie zuſammen muſizierten oder fid eine 
Sendung anbörten oder auch nur plaudernd bei einem 
Glaſe Wein ſaßen — immer war dies Beſondere um 
fie, dieſes helle, feſtliche Leuchten, immer halle fie — — 

Nein, nicht immer! verbeſſerte er ſich, während 
feine Züge von einem dütſteren Schatten verdunkelt 
wurden. Manchmal, wenn fie fid unbeobachtet glaubte, 
hatte fie den Blick eines gehetzten, müden Tieres; 
dann ſtand oder ſaß fie ſraendwo mit ſchlaff herab- 
und ſtarrte mit einem anaflver⸗ 
zerrten Ausdruck vor fih hin. Oder man hörte fie in 


ihrer Stube auf: und abgehen, mit eintönigen, ſchlep⸗ 
penden Schritten, auf und ab, vom Fenſter zur Tiir, ' 


von der Tiir zum ffenſter, immerzu, bis man es nicht 
mehr anhören konnte. 

Die Straße ſenkte ſich nun leicht abwärts, und 
hinter einem Walde. der ſich mit düſteren Umriſſen in 


Vorweihnacht 


Von Herbert Böhme 


Nun zündet die Vorwelhnachtskerzen an, 
Raum gebt dem Singen un per en; 
Vielleicht in diefer ſel gen Zei 

Sind Gottes Hände offen, 


Und es verſchenkt dle Liebe fid, 

Es hreift der Kreis deo Blutes, 

Und Sternenſchimmer kr das Her 
Und wir find frohen Mutes. 


Solange unſer Glauben brennt, 

Die e ſpringen, 

Und Deutſchland feine Fahne kennt, 
Hebt an und laßt uns fingen. 


— a. 


lenkte ſchnell ein. „Weil ich froh bin, daß ich a a 
Wäre ich nämlich mit deiner Mutter verheiratet, könnte 
ich ja nicht mit dir verheiratet ſeln. Und ich bin mit dir 
5 m e verheiratet. Auch wenn du aber⸗ 
w Al 

E 

x f i 

„Das iſt fein Aberglaube, das tft eine alte Welshelt.“ 

lachte. „Alſo müßten wir uns jetzt miteinander 

ſtreiten , r 


Pa dene LU 2 s 
nline n m 
mir Ka R könnte mich fa auch mit dir eaten, 

ER Li damit der dumme Aberglaube in Erfüllung 
geht?“ 5 


„Dumm i der, der nicht glaubt, was wahr ift!" 

„Erlaube!“ 

Kauf: mar bofpekahren Pauline ſchlug mit dem Pins 
ger auf den 

Was wahr tft, muß wahr bleiben!“ 

ul ſah a 515 Inger. „Ja, glaubft du denn — 97 
rief er E a timme, 
59“ 


„Blaubft du, ich laſſe mit mir Schindluder treiben? 
Mit dem Finger auf den Tiſch? Nimm doch taal 
Faust! Ich ſtreite mich nicht mit dir, und damit ir 

„Salz auf dem Tiſch bedeutet Streit!“ 

„Und wenn noch mehr Salz auf dem Tiſch legt!“ 


die weiße Landſchaft hineinſchob, reckte ſich eine 
ſchlanke Kirchturmſpftze hoch. 

30ſt das etwa ſchon Hohenrled e 

Mathias ſchrar aus feinem Hinbrüten auf, „ ng 
richtig! Aber Sie dirfen ſich nicht täuſchen laffen, bt 
dorthin tit es noch ein ſchönes Ende.“ „ 

„Macht nichts,“ erwiderte fie lachend indem fie 
ihn von der Seite anblidte, „Aber nun bin ich doch 
froh, daß ich nicht allein — hoppla — — 1“ 

Sie war auf dem feſtgefrorenen Schnee ausgeglit⸗ 
ten, und wenn er nicht raſch zugegriffen und fie ge⸗ 
halten hätte, wäre fie wahrſcheinlich bingefallen. 

Von da an ließ ſie ſeinen Arm nicht mehr log. 
e lag gewinkelt in ſeinem, ſie preßte ſich feſt 
an ihn. i 

Nach einer Weile begann es zu ſchnelen. 

„Haben Sie lange zu tun?“ frante er ſpäter. und 
gls er fie dabei aublickte, fah er, daß wieder diefer 
Ausdruck von Angſt und Verſtörtheit fie Uderfiel. 

„Nein, nicht lange! Ich will nur ein Frerngeſpräch 
führen — mit Berlin.“ 

Er ſchwieg. Und das Geſchehnis mit der Zeitung 
fiel ihm wieder ein. Er hatte zuerſt Mara im Bers 
dacht gehabt. Wenn ſie ſchnell ein Stück Papfer 
brauchte, zum Feueranmachen oder zum Einwickeln, 
dann kam es ihr nicht darauf an, dann nahm ſie es, 
wo fie es finden konnte, und wenn es die neue Reis 
tung war. 

Aber heute hatte fie nachdrücklichſt ihre Unſchuld 
beteuert. Sie habe das Blatt überhaupt noch nicht in 
der Hand gehabt, das Fräulein Juliane habe nach dem 
Früßſtück darin geleſen. 

Komiſch, daß da irgendein Gefühl ihn plötzlich 
warnte, die Sache harmlos zu nehmen. Wollte ſie ihm 


etwas verbergen? 
ſie eigentlich nicht? Warum hatte 


Warum redete 
ſie kein Vertrauen? b 
Er blickte zu ihr hinüber. Und der Schmerz grikt 


2. Beilage 


ke ergriff das 0 d E und ftülpte es um. 
ft du es. Salz auf 


In rauhen M 
„Das iſt doch albern, al 0 ET 


„Ich führe nur . er Tauben ins Abſurde. 
mline Löffelte das Salz wieder ein. „Salz betet ja 
schließlich Gew“, fagte fie fpi. 
„Dein Geld oder mein Geld?“ 
„Das bleibt ſich doch wurſcht, Paul.“ 
„Nichts bleibt Ai wurscht rief Paul erboft, „was 
nb das Überha è Ausdrücke? Das iſt ja reiner 
zgon! Weil i Sr eld gebe, kannſt du dir Salz faus 
fen, Well Salz da ift, kann ich es umſchlltten, ſo oft es 
mir beltebt, Wenn id dir nicht das Geld eben hätte, 
hätteſt du fein Salz. s wäre manchmal 
Hier hakle Pauline ein. „Was meinſt du dame 
„Die Suppe.“ 
„Etwa verſalzen?“ 
„Ja. Wenn du mich fragſt — ja!“ 
„Das fagit du mir fo N ins Geſicht?“ 
„Wo anders hinein kann ich es dir nicht gut fagen! 
Ja. die Suppe war verſalzen! Nicht nur heute, ſondern 
auch geſtern, vorgeſtern und überhaupt jeden Tag.“ 
„Schließlich haft du la keine a f ag bel 10 
Paul nickte grimmig. „Das merk; an Tag bei 


Gen 
Weshalb Haft du mich dann geheiratet?“ 
ul brüllte 15 „Wenn ich das wüßte! Liebe 
macht eben blind!“ 
BD iſt auch ein Aberglaube“, fiel Pauline Tnet | 


N Stel mit doch den Buder rauf!“ 
Kauf eile aus dem Zimmer und warf die Tür mwil 
tend hinter ſich zu. 
Pauline lächelte. 
Hatte fie doch recht behalten! Salz auf dem Tiſch ber 
dene 5 
Paul wiederkam, brummte er: „Nala — Tal 
pus — ee Haft du recht behalte, Salz auf n 
No bedeutet anſcheinend wirklich Streit. In einer gue 
ten Ehe kann man ſich auch einmal * Das reinigt 
die Luft. Auch wenn grobe Worte fallen. Im Deren 
ie ja ſtets einig und nie ernftfich bi 
Ht- auch ein Aberglaube, Paul. 
ful nahm zärtlich ihre Hand. „Nein“, ſagte 
„das iſt mein Glaube. Sonſt hätte ich nicht geheiratet. 5 


Mara one Bart 


„Warum Ib. du denn, Kleiner?“ 
Well meine weſter nicht mehr verlobt ee 
„Da brauchſt du doch aber wicht zu weine 


„Er war doch aber Konbit e 
feat, daß du deinen “oebenunterbatt mit der Feder 
verdient, ie machſt du denn bag?” 
45 „Das al ganz einfach: ich ſchreibe von Zett zu Zelt an 
n On 


Wc Osdorf benage id Deponi, del der 
erſten Firma des Ortes Gehör zu finden, 
fen Gie 3% f TaN SEEN, daß ich Ihnen melne 
0 ter vorlege“, drängte el 
En el in, danke“, war die Aurtehpelfende Antwort, „wir brane 
chen nichts, rein gar nits)” 
„Nun“, fuhr der Geſchaftsreiſende fort, en erlauben 
Sie mir ER bitte, daß daß ich fie mir einmal 5 8 Ich habe 
fie vor vier Wochen dag W geſehen . 


„Hier 
* 


100 dg 9715 EM bea aan Ning nicht aufs Fund · 
r ros ndern ſelöſt getragen 

a der ae ter, in dem Ning war doch eingravbert: Ewig 
deln 


eher, als die Güfte durchaus nicht ghen wollen: And 
nu, ie verehrten Gäſte, fordere ich Sie auf, fih von Ihren 
Sägen zu erheben und den Saal auf — Wobl m 3 


Ur an, daß er fie fo leiden fah und ihr nicht Helfen 
bunte. 
Warum nur e ſie ſo beharrlich? War es 
ein E schreckliches Geheimnis, das fie quälte? 
Da nahm er ſich ein Herz, „Fräulein Juliane,“ 
begann er gedämpft, ich he doch, daß irgend etwas 
urchtbares Sie bebrückt. Ich fehe es boch. Möchten 
ie es mir nicht anvertrauen? Es würde nicht mehr 
fo ſchwer fein — und vielleicht könnte ih Ihnen doch 
ein nn helfen. Ich — ich möchte Ihnen fo gerne 


Ti hatte ihre Hand umfaßt und fie behutſam ge⸗ 
EEE Seine Finger verklammerten ſich mit den 


Und dann auf elnmal drehte ſich Juliane mit 
einem kleinen, müden Seufzer zu ihm herum, hob 
beide Arme um feinen Hals und lehnte ſich mit einer 
Een bilfiofen Gebärde an ihn. 

r faßte fle an den Schultern, mit einer beplüd 
ten Ciente Und wenn auch feine Lippen fmm 
blieben, fo ſprach doch fein Herz viele ſcheue, verwirrte, 
liebkoſende Worte, 

Aber nach einer halben Minute wandte fi Yu- 
liane, als exwache fie plötzlich zu fid ſelber, falt, heftig 
von fim ab. Sogar ihren Arm machte fte frei, als 
Mathlas wieder darnach faßte 

Verzeihen Sie,“ ſtieß fie hervor, „ich benehme 
mich zu albern!“ 
m sr fo enttäuſcht und verftört, daß er 
r keine Antwort gab. 

Sie trafen gegen drei Uhr bei dichtem Schnee⸗ 
neftöber In Hoheürſeb ein. 

Haller wüßte eine gemütliche kleine Konditorei 
und machte feiner Begleiterin den Vorſchlag, ob man 
ſich nicht erit einmal dort durchwärmen ſollte. 

Aber Yullane drängte zur Poſt, mit einer fold 
ngen 7 Aten i aan er keine weiteren Einwen⸗ 

ungen zu machen wagte. 

„Gu,“ fante er, „dann aber nachber!“ Er brachte 
fie zum Eingang des Voſtgebändes 


gleiche Erde trug. 
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Die lekte Furche 


Der Hof lag abſeits vom Dorfe. Er war nicht 

n grob, aber feine ſchwere Erde war gut und näbrle 
Ri ann, der ihr redlich diente. Der Bauer, der 
Über diefe feine Meder ging, das Sagattuch um den 
Hals, die Senſe in der ffauſt, die Hand am Pflug, 
wenn der Wind fiber die Stoppen ninn, blickte gerade⸗ 
aus, tat in Ruhe und Gelaffenheit das feine und tat 
es ſchon Über siebzig Jahre. Das nehörte zu ihm, 
das war fein Wefen, er konnte nicht anders, Arbeit 
bedeutete die Luft feines Atems, den Mang feiner 
Schritte uber feine Felder, in denen alle Wurzeln 
ſeines Daſein ſich tief vergraben hatten. 

er Bauer wurde nicht alt. 

Aber der Sohn war ſtark wie ein Baum, den die 
Er hatte ein Weib und geſunde 
ein Weih war Fuhre und kräftig wie 
er in ber Fülle ihrer ungen Jahre. Gingen fte mit 
dem fallenden Abend aber die Felder, a füllen bie 
wenigen ER ein, die fie Über die Ar AN es Tages 
wechſelten. Sie ſchwiegen und warteten. Sie 


Kinder, und 


a) warteten Jahr ber Salt, das wax ihre Rot. Der Hof 


war klein und der Bauer war und — blieb der Bauer. 


Und der Sohn war der Knecht und ſein Weib die 


ändern konnte. Der Bauer wurde nicht alt. Da aber 
jedes Leben Wachstum ift und das feine fordert in 
er anaro eA gkeit der Not, wurde der Raum zu 
klein für ſie. Der Bauer aber ging mit ſeinen Pfer⸗ 
den Über die Aecker. 

Die Mahlzeiten in der niedrigen Stube waren 
ſtumm, Es kam vor, daß der Sohn mit harter Hands 
bewegung die nefitlte Kumme von fih ſtieß und worte 
los den Raum verlieh, Die Frau ſenkte langſam den 
Kopf, ſo daß das Licht Doll über ihren Echeitel fiel, 
Der Alte aber ſaß da mit unbeweglichem Geſicht und 
ſchaute über die Felder, 

Als der Sohn aus dem Kriege heimkehrte und mit 
dem Vater Schulter gn Schulter die dunklen Sabre 
der Bedrohung unter ſich zwang, um den Hof zu Hal- 
ten, forderte er ſein Recht. 

„Setz dich zur Ruhe, 5 Hände alttern am 
Abend. Inch e DR für mich, mein Weib und 
meine Kinder!“ Der Alte fah ihn an, bieb mit der 
By 18 die Luft und zog die Pferde vor den 


BR Fremde? Zuweilen wohl hatte fie gelockt, 
wenn die frau ihr Farbe und Hintergrund verlieh 
mit bitterder Worten, 


Y 12 
yeranung: diltg- cod 
Magd. Das war der Lauf der Dinge, dle niemand 


Das Lacchah. zutvellen, wenn 


Seite 2 


/ Eine Skizze von Rudolf Ahlers 


fie an Sonntagen Über die Felder gingen und an den 
Sätzen ihrer Rede würgten, Aber der Mann ballte 
nur die Fauſt. Das Land hielt ihn feft, well er kein 
anderes kannte und nur ſeine Aecker Jahr um abe 
vor ſich gelegen hafte, als er in den Gräben ſtand. 
Die Jahre ſchlichen gebückt durch die träge Zeit, 

Sie zerfraßen langſam der Gewohnheit ruhiges Maß, 
aie natitrlihe Gemeinschaft und gebaren Feindicaft 

Der Worte wurden weniger am Tage und das Schwei. 
gar en laftete im Raum. Die Jungen warteten und der 

lte wußte darum. Er ſah fie an, dann aber 1 005 fein 
Blick auf fehe Hände nieder, Er Hob fte ins Licht, 
als prilfe er Ihre Kraft, und, ſchloſſen ſie ſich 00 
RAR auſt, ar ande ein ſchmäles Lächeln über feinen 
ĝi ofen Mu 

Als der Bauer an einem kalten. Tag, der mit 
Sturm das Waſſer in dle Wieſen getrieben hatte, am 
apen in die Stube trat und den durchnäßten Rock 
an den Ofen hängte, war fein Geſicht n eh Geine 
Hände h mehr als ſonſt, als er nach D 
fel griff. Die 95 6 am nächſten Morgen * 
tet auf dem Hof, bie tt a 
n 


der Sohn anneicht 
bevor er 


8 1 8 Men en War. 
war krank. icher, Sein Atem raſſelte, 
BERN ea träge die Stunden des Tages. Die 
au fab Alten an und blickte zur Uhr, die die 
Zeit, die Stunden maß, wie ſie die Fahre des Ware 
dend gemeſſen Hatte, AB fle aber kipi Kat schicken 
wollte, jtieß der Alle den Stock hart auf den Boden 
und verbot e ihr. Am Abend fab der Sohn am 
nen Der Kranke ſchlen zu i Der Sohn fa 
ion an, ruhig, kalte Frage im 8 der Baue 
die maen öffnete, fand er bleſen Guck. ber verstand 
ihn ohne Worte. 
„Nein“ — nur dleſes Wort fiel in bie Stille. Die 
erie 1 Der Alte löſchte ſie mit der Hand. 
icht AS fpäter ging er Unter feinen erden, 
am Bil, Der große Welzenſchlag ſollte in feinen 
lebten Stiick bis zum Abend umgebrochen 1 Der 
Sohn fah von der Scheune auß, deren undicht 
denes Dach er ausbeſſerte, die 1 erde zuwellen halte 
aber immer erkannte er hinter te aufrechte del 
al eg Ar j Si Pel Klappern d 
e Dämmerung flel w 
Bonnet din n dn ufe helles, Jae lien. er die N 
nochmals binan, um Ausſchau zu ah am 
Rande des feldes a Tiere mit eor Köpfen 
wu Abend ftehen, Oer pruge m wag nicht 
Er fand, als er den den 
am Grabenrand De fragend 0 
„Die terie, Furche noch, dann t 
Was willft du? Geh Helm“, Tante ber 
a 155 ſchwer. Und 
mitbfam auf, 115 0 pe Leine über die 
K e und ſtemmte ſich ü 
es Pflugs. Emash a 


. die bert e Salt 


ücken der 
chend in die Gabel 
guollen dte Schollen auf. Der 
Sohn, eine Falte zwiſchen den Brauen, ſah ihm nach. 
Eine Weile ging 88, dann aber begann der Alte au 
taumeln, und die Griffe des Mfluns entglitten Teen 
Händen, die ſuchend ins Leere taſteten. 
„Genug, Vater“. Der Sohn ſagte ehi Kong 
pie ein Befehl. Er legte den Arm um d Ar ter 
e Mee Atmenden und führte ihn Ki Graben, 
Ver Tte ſetzte ſich mühſam und — ma ‚geh ehffne⸗ 
ten Augen dem Sohne nach, i ben 
Stimme die Pferde anrief, feft RO yri küchen ht 
Boden drite und mit wiegendem Schritt langſam Sn 
letzte ne durch die Stappeln ſchuftt. 

Als ſie am Abend das Mahl beendet hatten, 1 0 005 
der Alte die Hände übereinander und fab lange 
ſchwelgend ins Licht. Dann 1 te er: 

17 emi Von morgen ft dit Bauer auf dem 


Phan feinem Blick lag eine große Aube; 


„Sehen Sie — dort drüben iſt das Lokal. Ich er⸗ 
warte ſie dort.“ 

Sie nickte und verſchwand im Eingang, 

Er ſchlenderte über den Marktplatz und betrat bie 
Kaffeeſtube. Der Raum war leer um dieje Tageszeit, 
aber das Kachelöſchen in der Ecke krachte und prail elle 
und verbreitete eine behagliche Wärme. 

Die Inhaberin der Konditorei, gm nemittliche 
alte Dame, kam ſtrahlend aus dem Laden beriber, 
„Ah, der Herr Doktor” rief fie ſchon von weiten, 
„Das iſt aber ſchön!“ 

Er beſtellte Kaffee und bat fte, für nachher einen 
Schlitten zu beſorgen. Und ſchon haſtete feine au 
Tiri der Zeitung, die an einem Halter an der 


Mer blätterte aufgeregt darin. Er fand die Seite, 
dle in feiner Nummer gefehlt hatte. Er begann dle 
lange Dei deg Anzeigen durchzuſtöbern. 


Lein Ame, das wax es! 
Da ſtand es im FFettdruck: „Juliane!“ $ 
Er Tas, halblaut vor ſich binmurmelnd. Sein 
Geng ell ſich. Uebelkeſt kroch in ihm auf, 
utſetzlich! 
Seine Augen überflogen noch einmal dle wenigen, 
in kleiner Schrift . Be 


„u 
Bilde Dir nicht ein, bah En mit Deinen Mes 
thoden zum Ziel kommt! Je eher Du zurlick⸗ 
kehrſt, deſto beſſer für Dich. Wenn nicht, id werde 
Dich finden. Gaſton.“ 
Langſam legte Mathias die Zeikung zuſammen 
und hengte fte an ihren Platz zurück. Nach einer Meile 
ſtand er auf, nahm ſie wieder vom Haken und trug 
ſie zum entfernteſten Tiſch, wo er ſie mit der Titel⸗ 
1 nach unten hinlente, 

Gaſton? grübelte er. Wer war 1 117 
Recht geſtattele dieſem Kerl, in folder 
Zum Henker, was ſcherte ihn das! 

8 war ein Traum geweſen, den 


che —— 


man wieder! 


vergaß. Und was zurtckölteb, war eine kleine, Tithe 
Trauer für künftige Tage. 
Komiſch! Überlege er. 

350 NEE in Erfülfung? 

anerte faſt eine Stunde, bis Jullaue kam. 

Er ese kaum, a bd ihr enkſtelltes, vergrämles, 

verzweifeltes Geſicht fap, 
Ohne den Mantel abzulegen, ließ ſie ſich auf einen 
a ſinken und ſtarrte mit leeren Augen vor g 


ini fe, fie ein wenig den Kopf, „M 


Warum gehen Träume 


fo, ja 
ftammelte fie, „Atebrinens — Ich, werde wohl bald = 
reifen müſſen.“ 


„Jas“ ſagte er gedehnt, „Schade! Wirklich ſchade!“ 


6, 


Nach all den Aufregungen der Berannnenen Nacht 
schlief Siſſy Thomas au ſenem Morgen bis in den 
geſchlagenen Mittag hinein und erſchrar darum nicht, 
Wenig, als fte, die Augen offnend, einen vorwitzigen 
Somtenftrapt auf ihrer Raſe tanzen ſah, 

Heldt — war fie aus dem Melt, ſchlüpfte in die 
eſtickten Bantöffelchen und filtrate zum Fenſter, DA AH 
tonge, weiße Nachthemd umflatlerte ihre Gestalt. Sie 
riß die Vorhänge zurlick, öffnete die Fenſterflügel — 
und N einen Schrei aus. 

8 Autol — Hilf Himmel, wo war das Auto? 
EM his nächften Sekunde jicr es ihr ein; fie hatte 
den“ anen ia gar nicht vor dem Haufe ſtohenlaſſen, 
ſondern ihn ein Stück vor bis zur Slraßenecke ne 
jahren, wo an hohem Eſſenmaſt, eine Bopenlampe 

ing. Aber bis dorthin kounle fie vom Schlafzimmer 
aus nicht jehen, well der vorſpringende Balkon dal 
. verſperrte. 
ifju, in ihrer Augſt um das Auto, war mit mente 
pn ee im d e 10 ſpraug zur Bal, 

ür, riß fie auf — und dann ftan außen M 
benate fich über die Brititung, i % 


Forlſetzung folgt 


als der Sohn zögerte, tan? 


FAA 


PONT, sonde 


kat 
N 


3. Bellage 


u 
pale 


Oroße Deutſche im Ausland. Eine 
voltsdeutſche Geſchichte in Lebens bildern. Heraus. 
gegeben von Hans Joachim Beyer und 
Otto Lohr: Anion Dethe Verlagsgeſ. Stutt- 
gart 1939. 

A — ee FAR 
am erk. Lebens! o] eut r m 
Ausland. ebda. 1939, Ai a 

Ein großes wiſſenſchaftliches Werk, verfaßt von 
den beſten Kennern ber verſchiedenen auslanddeulſchen 
Volksgruppen, und daneben ein beſcheldeneres Buch, 
das vor allem auf die Jugend wirken will und wird: 
Velde enthalten Lebensbeſchreizungen von deuiſchen 
Männern, die im Ausland gewirkt haben. Das Buch 
von Heiß und Carſtanſen erzählt lebendig von drel⸗ 
zehn Männern, angefangen bei dem Danziger Phyſi⸗ 
ker Fahrenheit, der in Holland die erſten Thermos 
meter berſtellte, über den Reiſeſchriftſteller Poſtl⸗ 
Sealsfteld, den Schöpfer der deutſchen Sledlungen in 
Braſillen Blumenau, den Brilckenbauer Röbling, den 
Arzt Vilara, den Kaufmaun auf Samoa Unshelm, 
den Türken — v, d. Goltz bis zu dem Ingenſeur in 
Oſtafrika und, b an en Erwin Böhme und dem 
zungen Kämpfer um feine baltſſche Heimat Haus von 
Manteuffel. Die kurzen Darſtellungen werden die 
Jugend 1 und damit ihren Zweck erfüllen. 

Sehr viel gewichtiger, geradezu eine „Allgemeine 
auslanddeutſche eie te „iſt das von Beyer und 
Lohr herausgegebene Werk. Wir erwähnten ſchon, 
daß dle beiten fachgelehrten die einzelnen 05 
verfaßt haben, Beſonders Aae iſt, daß dle 
Beiträge Über die einzelnen auslanddeutſchen Männer 
durch Weberlettungen in die Geſchichte ihrer Volts- 
gruppen und des Volksdeutſchtums hineingeſtellt find. 
Damit ift der Forderung Genſige gelgn, das Bild ge⸗ 
rade dieſer Männer, die für ihr Volk gelebt und ge⸗ 
wirkt haben, nicht aus dem Aufanmenhang ihres 
Volkes zu reißen, Damit ift gleſchzeitig ein Ausgleich 
dafltr geſchaffen, daß aus Raummangel ſelbſtverſtänd⸗ 
lich bei weitem nicht alle i Männer des 
Auslanddeutſchtums berlickſichtiat werden konnten. 
Dabel beſchränkt ſich das Buch wohlwelslich auf forde 
Pioniere deulſcher Leſſtung im Auland, die von auge 
geſprochen volkspolltiſcher Bedeutung für Ihr Wlrkens⸗ 

ebiet wurden, Die vielen deutſchen Gelehrten, 
erate, Ingenſeure, Kaufleute uſw, die durch rein 
ald fee oder wirtſchaftliche Leſſtung im Auge 
land hexvorragen, find alfo — mit Ausnahme von 
Gregor Mendel — unberlückſichtigt geblieben, 

Die einzelnen Lebensbilder find zeitlich geordnet, 
beginnend mit dem Krakauer deutſchen Kaufmann 

ans Boner (dargeftelllt von Kurt Lid), dem 

crater des polniſchen Königs in einer Zeit friede 
licher und ſegensreſcher Wirkſamkeſt deutſchen Birgers 
tums in den 1 Städten, Aus ſehr viel Ind» 
terer Zelt kommt der andere Deutſche in Polen, der 
behandelt wird, der Lodzer Fabrikant Scheibler 
Unſere Lefer werden ſich an einen unlängſt über dtes 
en Lodzer Induſtrieplonſer in der DLA. veröffente 
ichten Artikel erinnern können). Von deutſchem 
Wirken in Rußland berichten die Lebensbllder von 
Oſtermann, Mini, Biron, den Beratern Peters 
des Großen und der Kalſerin Anng, Das spätere 
rußlanddeutſche Bauerntum erſteht in dem Bilde von 
F. Cornſes. Das Wirken der Deulſchbalten F. Wal⸗ 
ger K, C. Amann, A. Hollonder ſellt R. Wittram 
ar; ihnen ſchließt fig das Qebenghild des Laudmar⸗ 
Halts Meyendorff an, des Kämpfers für das geltende 

echt gegen die Ru en — Nach dem Nordosten 
der Züdoſten: Siebenbürgen ift durch die Lebensbe⸗ 
Bite alder von Brukenthal, St. L. Roth (Berfaſſer 

tto Folberth), des Sachſenblſchofs ©. D. Teutſch und 
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des 290 5 Vorläufers der „Selbſthilſe“⸗Bewegung 
Karl Wolff vertreten, 

Den ungarländiſchen Deutſchen Edmund Steins 
ader, Adam Milller⸗Gutlenbrunn und J. Bleyer darf 
man als Begründer des jüngeren Deutſchtumg in 
Sitdungarn durch feine Waffentaten wie durch feine 
Neihspoktit den Prinzen Eugen voranſtellen. Von 
Sudetendeutschen find Hans Küdlich, Gr. Mendel, der 
Führer der Deutſchen Arbeiterpartei und fpäteren 
NSDAP, Hans Knirſch und ſchließlich Konrad Hen: 
lein (letzterer durch K. H. Frankf dargeſtellt. 

Das Elſaß ſtellt den Pfarrer Eduard Neuß, das 
Deutſchtum Altbelglens den Prof, Heinrich Biſchoff, 
die holländiſche Provinz Limburg den tapferen Freis 
herrn von Scherpenfeel, mit dem eine der traurigſten 
Epiſoden deutſcher Geſchſchte ins Bewußtſeln zurlick⸗ 
gerufen wird. Das Memelland ift durch feinen Mär⸗ 
tyrer Schirrmann vertreten. — Von deulſcher Leiſtung 
in Nordamerika erzählen die Beiträge über Monrad 
Welſer, Steuben, Follen, Karl Schurz und Hans Mud- 
Iich (J. o.). Vertreter früher deutſcher Wirkſamkeit in 
Sildamerifa tft Johann Moritz von Naſſau. Ihm ſchlle⸗ 


en fid die Gründer der neueren deutſchen Siedlungen 
n Chile B. Philippi und in Braſilien H. Blumenau an, 
ſowie die braſtliendeutſche Führer v. Koſeritz und 
Rotermund. Als einer amferer großen Kolonfal⸗ 
plontere ift ſchliezlſch Adolf Lüderitz vertreten, 

Wir haben darauf hingem „daß ſelbſtverſtänd⸗ 
lich bei weitem nicht alle überragenden Männer des 
Auslanddeutſchtums dargeſtellt werden konnten. Jeder 
der Genannten ſteht für eine große Zahl anderer! 
Viele find denn auch wenigſteng in den Ueherleſtungen 
erwähnt, fo daß das Werk tatſüchlich viel mehr enta 
hält als nur die Lebensbilder eininer ausgewählter 
Männer. 5 entſtehen angeſichts eineß CH, 
Buches begreiflicherweſſe beſondere Wiſuſche, dle viele 
leicht wenigſtens zum Teil bei einer hoffentlich bald 
notwendig werdenden Neuauflage oder einer Ergän⸗ 
zung Deritdfichtigt werden können. Wir vermiſſen 
unter den Siebenbürger Sachſen den großen Reſor⸗ 
mator Johann Honler, nach dem noch Hente die be⸗ 
rühmteſte auslanddeutſche Schule, das Kronſtädter 
e benannt ij Wir permiſſen 
auch wenigſtens die Erwähnung der Erzieher Bils 
mens Seibt, Sindermann, Bolzano, Wir ent 
den Gründer der Zöcklerſchen Anſtalten in Staulſlau 
und wir würden ung freuen, wenn auch das Schul 
weſen der Auslandreichsdeutſchen in feiner Bedeu⸗ 
tung gewürdigt wäre. B. Gafter, der Leiter der ehea 
maligen Allgemeinen Deutſchen Schule in Antwerpen, 
hätte ſtellvertretend dafür ſtehen können. An feiner 
Anſtalt wurden die erſten deulſchen Reiſeprilfungen 
im Ausland vorgenom von feiner Anſtalt tit 
1014 eine große Zahl deutſcher Abiturienten freiwillig 
zu den Waffen geeilt. Hasso Härlen 


Auf Reifen und Entdeckungsfahrten 


Admiral Richard E. Byrd: „Allein! Auf 
einfamer Wacht im Süde ls. Mit 42 Ab- 
bildungen. Leinen RNW 6.50. Verlag F. A. Brock. 
baus, Leipzig. 

Der Name des berühmten Polforihers Admiral 
Byrd ift letztens wieder viel genannt worden im ufam- 
menhang mit gewiſſen Plänen der USA. bezüglich des 
fübpolaren Gebiets. 8 f 

Richard E. Byrd gehört zu den Helden der Arktis, 
deren Ruhm unvermwelklid ift. Sein lehtes Buch han: 
delt von einer Heldentat, wie ſie kein einziger ſeiner 
Vorgänger vollbracht hat. 

td bezog auf feiner letzten Südpolareppedition als 
in 15 ne weit im Inlandels gelegene wetterkundliche 
tation. 

Vier Schritt nach einer mtina drei nach der ane 
deren maß die Welt, in der Byrd ſech bewegte. 
er diefen Raum verlieh, um feine Inſtrumente abzuſeſen, 
dann nie weiter als 00 Meter. Im Schneetreiben hätte 
er unweigerlich den Weg zurück verloren, 

Verzweiflung erfaßte den Forſcher eines Tages, als 
er in die Hütte zuriick wollte und die Klappe zum Hause 
dach durch Eis verkellt fand, Obwohl ihm im Belt 
mehrere Finger beim Leſen erfroren waren, obgleich er 
das Buch abmedhfelnd aus einer Hand in die andere ger 
nommen hatte, mußte er nun unter freiem Himmel die 
Pelzhandſchuhe ablegen und in der furchtbaren Kälte 
mit aont änden arbeiten... 

Kohlengaſe führten dann ſchwere Erkrankung Byrds 
herbei, die Ihm faft den Tod brachte. 

Dieler fieben Monate währende Kampf um Leben 
und Tod bel einer Kälte, die zeitweilig auf über 64 Grad 
unter Null ftieg, wird in dem vorliegenden Buch geſchll⸗ 
dert. Mit ſchweren Ohnmachten kämpfend. fah Bord am 
Handmorſeapparat, um mit dem Haupflager in Verbin 
dung zu bleiben, denn die Einſtellüng feiner Sendungen 
9175 6 dazu geführt, daß feine Kameraden zu einer 

epedition aufgebrochen wären, 

Dieſe hätte in der eln halbes Jahr dauernden Po: 
eh das Leben der Netter felbft gefährdet. 

Allen Beſchwerden zum Troß, zuletzt mit den Füßen, 
bediente Bord die Apparate. 

Eines Tages verfagte der Emnfänger — nun war 
der Forſcher wirklich ganz „allein“! 


ie Zeit der Vorweihnacht if gekommen 


Alte Bräuche und ihre Bedeutung — Die Mutter entzündet das exfie Licht 


e St 


jaran bis die Sonne 
ung ja in der Weih: 


. noch beſonders ſchmücke! 
will, der Tann fie an der Dedenlampe mit goldgelben oder 
roten Bändern befestigen, die gleichfarbigen Bänder durch 
das Tannengrin winden und fie herunterhängen lajien 
und auch die Kerzen in der Farbe der Bänder auswählen. 
Auch hier ſpricht alte Sitte. Das rote Vand z. B. gilt als 
ein Eee der Freude und Geſundhelt. Seine Verwen⸗ 
dung hat den Sinn, daß fih der Lebensſtrom zur Weſh⸗ 
nachtsſonnenwende wleder verjüngen und erneuern möge. 

Für die Kinderherzen find vielleicht die ſchönen Weih. 


Ge: nachtsäpfel noch wichtiger als die Kränze. Dleſe Aepfel, 


n man ſich, wenn man ſparen 
ich allein aus Tannen binden kann. Man bens 


D F fi tung. 
der N Ae de wA 
darf auch 


Som 


d 


die ganz beſonders auf dem Lande üblich find, Teiten eben⸗ 
falls ihre Bedeutung aus der Vergangenheit unſeres note 
Aſchen Volkstums ie, Der Apfel iſt das Wahrzeichen 
renas, der miltterlſchen Göttin. die zugleich Hüterin des 
Hausftiedens und fförderin des fruchtbaren Wachstums 
barſtellt. Dieſe Mepfel, die im bäuerlichen Haushalt nas 
tirih ſchon bei der Ernte für Ihren Zwet mt Aa. 
werben, umwindet man mit Tannengrün und mit Zwel⸗ 
nen vom Q ich aut 

wie 


übten 


ts begehrt für 
Zur Vorwelhnachtszelt 


Wenn 


Es ift tief erſchütternd zu leſen, dleſes Bekenntnis 
über das Alleinfein in einer ſeindlichen Natur, Es gib 
nicht viele Bücher, die uns den Verſaſſer fo nahebringen, 
wie Byrds Heldenepos „Allein“. 

W 
net Hlelſcher, Unbekanntes Stallen, 
ae and ene Gee 17X2 em 210 
Dilder, beſter Kupfertlefdruck. Bilha 
in deuh, 4i ch, ſpaniſch, e 
Vorwort des, ta 
Av n RM, 6,80. Ver- 
g F. A. Brockhaus, Le 

Totenſonntag ift vorbei, ernſtlich wird es Winter. 
Nicht Winter mit kiltrendem rojt, wie wir ihn lieben, 
fondern Schnee und Regen vermengen fidh. an einem 
ſcheußlichen Brei, den uns der Wind ins Geſicht wielt. 
Es ift da kein Wunder, daß man ſich nach Sonne ſehnt 
und nach einem milden Himmel. 

Aber Reſſen nach dem Süden find heute aa 
Alſo greift man nach einem Italſenbuch, um wenigſtens 
im Geiſt unter Palmen zu wellen. 

Gerade ift ein fehr ſchäönes neues Italſenbuch hera 
ausgekommen. Es iſt von Kurt Hielſcher, dem Meifters 
lichtbildner, dem wir ſchon fo manches herrliche Bllder⸗ 
buch, darunter auch bereits ein Italſenbuch, verdanken. 

Das neue Itallenbuch führt ung nach dem unbes 
kannten Italien. Das foll nicht helhen, daß uns nur 
unbekannte Winkel g. t werden, die ſonſt niemand 
kennt und die vielleicht ſchwer zu erreichen find — nein, 
es werden uns Städte und Gegenden gezeigt, die dur, 
durchaus nicht abjelts der großen Reſſeſtraßen liegen. S 
werden uns nur von einem Standort gezeigt, wie ihn 
der gewöhnliche Beſchauer gewöhnlich ncht einnimmt. 
R Bilder, die bezaubernd find und unver⸗ 

ſeßlicz. 

à Die Bilder erzählen von den 1 1 der Alpen, 
von den Seen Oberitallens, von alten Gebirgsftäbtchen 
und verträumten Dörfern in romantiſchen Tälern. Alte 
Palazzi erſtehen vor unſeren Augen, Dome von oft 
wunderlſcher Bauart, alteranraue Türme und Tore. 

Es ift eine zauberhafte Welt, die Hſelſcher vor uns 
auftut. Man wendet Blatt um Blatt und freut fih der 
Schönheit, die in das Buch gebannt iſt. 

Adolf Kargel 
— — —ͤ— : — 
Heimkehrer 

Als du kam kam auch der Sommer wleder, 

Mitten im Dezember gab es Lieder, 

Gab es Brote in der kargen Scheuer, 

Und die Lampe fang iu hellem Feuer. 

Seltſam, wie der Regen da entiwich, 

Wie der Qualm fih von den Wänden ſchlich, 

Wie der Sturm verebbte in den Sternen, 

Die es ranfchte in den blauen Fernen. 

Sich, da (Amiert ich meinen Schritt an Deinen, 

Und ich fühlte, wie aus ſtarren Steinen 

Leben wuchs zu ungeahnter Bliſte. 

Als Du lamit, ward alles Darben Güte. 


Wanda riere 


Nikolaus: Tag — der Tag der Kinder] Gibt es einen 
[chöneren Sinn, als die alte Auslegung, daß am Nikolauge 
Tag der heilige Nikolaus auf die Erde hernisderfteigt, um 
ſeine weihnachtliche Wanderung durch das Land Troin 
nen? And ebenſo alt iſt der Brauch, den guten 
mit Sack und Rute verkleidet in die Kinderſchar 
und die Kinder anzuleiten, ihre Schuhe in der En 
Nacht vor die Tür zu ftellen, Damit der Heilige die orhon 
Kinder belohnen könne. Phantaſtebegabte Mutter haben 
dem Nikolaus⸗Tag noch eine kleine Zugabe in feiner Bes 
deutung gegeben. Sie haben erſunden, daß Nikolaus den 
weniger artigen Kindern vom siron bis zum Weihe 
nachtsfeſt noch eine kurze Friſt geben will, damit ſie ar 
und fo) fein können — ein praktiſcher Brauch, der 
ears gane eum Die Bnstäpfet, bas Ta 
er en ne Kranz, die Bratäpfel, 5 te 
a und Vestusen — das find die echten Sima 


RER: 


2 


— 


8. Beilage ` 


Stadt 


Zum fofortigen Eintritt bei dem Stadtkommiſſar der 
etrikau wird eine im Gtenographieren und Ma⸗ 


ſchineſchreiben (deutſch und polniſch) vollkommen ſichere 


Stenotypiſtin 


ſeſucht. 
Ai zu richten an 


Angebote unter Angabe der Gehaltsanſprüche 


Stadtkommiffar der Stadt Petrikau 


Verkäuferin und Gebilfin 
für Bäckerei geſucht. Vorzu⸗ 
freden in den Nachmittags. 
kunden. Hugo Herrmanns Cr 
ben, Wulezanſkaſtr. 145. 1483 


Fräulein zu 3 Kindern im 
Alber von 4—8 Jahren und 
zur Hilfe im Hausbalt für deut. 
ſches Haus geſucht. Angebote 
mit, Gehaltdanfnrilhen mtr 
„305° an bie L. Sta 4853 


Geſucht wird Niüfekthome 
der deutſchen Suroche mächtig. 
Erkundiaung: „Mar zum 
ger“, Narutowiezſtr. 5. 


1484 
Sonberes. rhrliched, deut. 
ſches Dienftmähhen, das kochen 
kann. ſofort meint, Moraftel- 
len Petrikauer Str. 153, M, 7. 
von 2 bis 3 Ahr. 14852 


Sprepheniftin  fomie Hanf, 
burſche für ein größſeres Gu 
ſchöft [ofort nefuht, Anaehnte 
unter „304“ an die L. Z. 14850 

Deutehes öden mit Koch. 
Yomneniffen aeih, Spoerh 

1 


DBrrernafte, 14, M. 5, 


ata 


Deutſches Hanemädchen für 
ſofort geſucht bei freier Station 
und Verpflegung, Es muñ auch 
im Laden mithelfen kennen, 
Przendzalnianaſtr. 42, im Sa 

14862 


Ersieberin 
für 2 Kinder mit Ronverfa- 
Honsunterricht geſucht. 
Verpflegung u. Wohnung wird 
geboten. Angebote unter „312“ 
an die Lodzer Zeitung. 


Anmeldung zwi. 
ſchen 2—4 Abr Krzemſenſeckg. 
ſtraſſe 10. 14693 

Wireſchafterin, gute Köchin, 
ehrlich, mit langfähriger Erfah: 
rung, von alleinftehendem Herrn 
geſucht. Angebote mit Lebens. 
lauf und Lichtbild unter „240“ 
an die Lodzer Stg. 14578 


Fir einen kleinen Haushalt 
in Dablanice wird eine felb« 
ſtändige Wirtſchafterin, geſücht. 
Näheres bel Ka- Bi, Petrie 
Toner Straſſe 14781 


Wirtſchafterin 


(perfette Köchin, deulſche 
u. poln. Sprachdenntniſſe) 
für s 

alleinſtehenden Heren 
in ‚größeren Haushalt 
geſucht. Bewerbungen 
mit Bild u. evtl. Zeug- 
niſſen unter „307“ an die 
L. Sig. 


— 


Welle 


Tlchtiger Buchhalter, Korre 
ſwondent, für Weberei geſucht. 
Angebote an Firma Lulaj, Tar. 
gowaſtr. 57. 48: 


Bilanzfidterer 5 


Buchhalter 


der deutſchen und polni- 
ſchen Sprache in Wort und 

vift mächtig, mit dem 
ſozlalen Verſſcherungsweſen 
beſtens vertraut, wird ge / 
ſucht. Angebote mit Refer 
renzen, Gebaltegnſprüchen 
unter „288“ an die L. Sta 
erbeten. 14756 


Geſucht 


Nnsazinent | 


Dolksdeuffcher, mit der 


2 en Branche gut 


vorlraul und an fpfte- 
matſſches und ſicheres 
Arbeiten gewöhnt. 
Schriftſiche Angebote 
mit Lebenslauf an die 
Abt Gel. J. John in 


, 


| Lodz erbeten. 


3 tũ tige 


Friſeuſen 
Breslau 
geſucht. 


Reifegeld wird bei 
Reifeantritt vergütet. 


Angebote unter 313 
an die Lodzer Stg. 


Auto- Monteure können fih 
melden. Lodz, Lomzynfkaſtr. 13. 


Atellengeſuche 


Deutſche Stenotppiſtin, der 
deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht Anſtellung. Berta 
Piſchnlar, Pablanſee, 9 77 

1482 


Bllrobeamter für Textil- 
Betrieb nach auswärts geſucht. 
Bewerber mit Angeboten zu 
melden: Danziger Straſſe 172 
W. 11, von 8—9 und von 1 
6 Abr. 14 


881 


Brunnenbauer fowie Pum 
enſchloſſer 
elpungen bei J. Hoffmann 
& Söhne. Vrunnenbauunterneh ⸗ 

men, Lodz, Kilinſtiſtraße 110, 
14885 


S feur tann 
ſich melden: Klllnſtiſtr. Bi 


Kräftiger, aufgeweckter Lauf- 
burſche, Sohn deutſcher Eltern, 
geſucht. Schmechel & Sohn, 
Nawrotſtr. 1a. 14898 


per ſofort geſu ht. 


nowſtraße 62. 

„Korreſpondent, deutſch⸗ pol. 
niſch, ſucht Stellung, auch file 
Stunden. Beſcheidene Gehalts 
anſprilche. Angebote unt. 

an die L. 


ger Abiturient ſucht 
in einem größeren 
Geſchäft, möglichſt in der Ter- 
tilbranche. Angebote unt. „201° 
an die Lodzer Ztg. 14770 

Deutſcher Radio⸗Techn 
ſucht Beſchäftigung, longjähr. 
Fachmann. Petrifauer Str. 110, 
im Hofe, rechts. 14792 


* 


Kontoriſt ſucht Stellung, be- 
ſcheidene Gehaltganſprüche. An. 
gebote unter „293“ an dle 175 

1 


70 koſtraße 18, W. 7. 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 3. Dezember 1939 
Klei i XK 

eine Anzeigen der „2.3. 
0 Offene Stellen } 


Selbſtändiger Kaufmann, Tertil- 
robſtoff- Fachmann, in leitenden 
Stellungen tätig geweſen, guter 
Organisator, flotter Korreſpon · 
dent, ſucht Stellung als kauf. 
männiſcher Leiter od. ähnl. An. 
gebote unt. „310“ an die Lopger 
Zeitung. 14884 


Studentin des 4. Zahres der 
‚Chemie ſucht entſprechenden Po- 
ſten. Beherrſcht die deutſche, 
polniſche, ruſſſche Sprache. Ane 
gebote unt. „308“ an dle Lodger 
Zeitung erbeten. 14858 

Deutſche mittleren Alters. 
alleinſtehend, gewiſſenbaft, ſucht 
ob Neufabr (inen Wirkungs⸗ 
kreis, wo fie ſich nach Antei 
tung geschäftlich ausbilden laſſen 
kann. Angebote unter „Nr. 306° 
an die Lodzer Stg. 14855 


Ehrliher Vollsdentſcher ſucht 
Poſten als Hausmeiſter. Pfört- 
ner od. auch als Adminzſtrator. 
Angebote unter „311“ an die L. 
Zeitung. 14901 


Suche eine Poſition als 
Geſchafts führer 
oder Einbaufer 
in der Herren-Vekleidung per 
1, 1. 40. Deſte Referenzen. 
Alter 50 Jabre. Paul Noack, 
Oresden⸗A, Reitbabnftr. 8. 


Vermietungen 


Ein Laden mit Wohnzimmer, 
aufammen oder geteilt, ſofort 
zu vermieten. Lodz, Wul⸗ 
ezanſkaſtraße 119. 14821 


Zu vermieten: Ein Zimmer, 
Gonnenfeite, Lenezyekoſt, Nähe 
res Koperntusſir. 59, W. 12. 

14841 


Ein großes, gut möbliertes 
Zimmer für 2 Herren zu vere 
mieten, Durchfohrtſtr. 16, W. 5 

1 


3-Simmerwohnung mit ſämtl. 
Beqiemlichfeiten in deutſchem 
Haufe ſofort zu vermieten, 
Näberes beim Wirt, Telephon 
150.33, Moſtowaſtr. 7. 6: 


Laden 
Bimmer u. Stiche, Sonnenſelte, 
in deutſchem Haufe vom J. Der 
zember d. J. zu vermieten. 
wrotſtr. 70, beim N 


14761 | gem 


mit angrenzenden | 


Na- 


Warſchau, Siennaſtr. 20—7: 
möblierte Zimmer, fauber, be 
haglich, vorübergehend oder 
dauernd zu vermieten. Friede. 


Schönes, großes möbliertes 
Zimmer an 1 oder 2 Perſonen 
zu vermieten. Petrikauer Str. 
Nr. 112, Wobn. 26. 148% 

Möbliertes Zimmer im Ben 
trum für einen oder zwei Here 
ven, evtl, Offizier, zu vermieten. 


VBetrikauer Str. 101, Wohn. 10. 


Front. 14909 


Schön möbl, Zimmer mit 


allen Beauemlichreiten zu ver⸗ 


mieten. Pobianice, 


Traugutt · 
Krane 2, W, 1. 


Eine Schlittenmaſchine Nr. 
9, Marke „Stoll“, und zwei 
Strickköpfe 110 und 120, in ber 
ftem Zuſtande zu verkaufen. 
Lodz, Limanowikeſtr. 204, im 
Galanterſewarengeſchäſt. 14824 


FFleilſcherladen mit vorſchrifts. 
mäßiser Werkſtelle verände · 
rungsbalber zu verkaufen. Ere 
win Wihan, Wrzesnienſtaſtr. 
Nr. 132. 14830 


Verkaufe Orechſelmaſchine 
3/4 m. Rygower Str. 30, J. 
Cieglok. 14793 


Peere Kiſten, größere An. 
zahl zu verkaufen. Adolf 
Schnell, Petrikauer Straße 105. 

14851 

Gutgebendes Obſtgeſchält ſo 

fort billig zu verkaufen. Petri. 
247. 1477. 


Pliſſier, Knopfloch, Hohl. 
faum- und Kurbelmaſchine in 
gutem Zuſtande verlaufen. 
Artur Sitte, Kaliſcher Str. 7. 
14806 

Gutgebender Kolontalwaren. 
laden mit angrenzender Woh. 
nung zu verkaufen. Näheres In 
der Lodzer Zeitung. 14805 


Herrenpelz (Bifam mit lan. 
Gil 


ſſchotterkragen wenig 
gebraucht, Au eaeh Nube⸗ 
res Tel. 223.91. 1474 


Ein ſeit mehreren Jahren 
beſtebendes Textilwarengeſchäft 
zu verkaufen. Angebote unter 


11299" an die L. Stg. 


4 Zimmer für Büro fofort 
zu vermieten. Petrikauer 130. 


Zu vermieten möbl. Zimmer 
bei volksdeutſcher Familie nur 
an Volksdeutſche. Nadogoszen. 
Gen. Bemſtr. 29. 14876 


1. 2 Zimmer und Küche. Ber 
quemlichleiten, Balkon, ſofort 
zu vermieten. Senatorſtoſtr. 34, 

Möbl. Zimmer mit ſepargtem 
Eingang an einen Herrn abzu⸗ 
geben. Kilinfteſtr. 124, W. 5 

14857 


Komplette Vultanlſatlosan- 

ge BERE H 
— E. , 

Scheller. 14883 


Pianino zu verkaufen, Verli- 
ner Fabritat. Puftaftt, 17, 1151 


Gutgebender Kolonlalivaren- 
laden mit e Mohr 
nung zu v. fen oder zu ver. 
mieten. Ruda. ianfeka, Ga. 
rapichſtr. 105, b. Greif, 14861 


Breites, faſt 
Mickelbett mit Matratzen für 


Zu vermieten ein großes] NM. 80. 


gut möbl, Zimmer, Etagenhel ⸗ 
zung, Bad ete. Haus in Gärt- 
chen. 28. Schſitenregimentſtr. 39, 
Buchholg. 14863 


2 möblierte Zimmer, einzeln 
oder zufammen, an chriftfiche 
Herren zu vermieten. Näberes 
Gientiewicaftr. 18, W. 9. 14859 


Gut möbliertes großes Zim ⸗ 
mer, Villa in Julſanew, nabe 
der Straßenbahn Nr. 2. evtl. 
mit Frübſeuck und Abendbrot, 
für RM. 35.— monatlich zu 
vermieten. Bieganſtiſtr. 57. 
148 
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Elegantes Zimmer mit un- 
geſtörtem Eingang und Bab 
an gutſituſerten Arier zu ver ⸗ 
mieten. Varſchou.—Grochow, 
Kordecliſtr. W. 6. 


Möbliertes Frontsimmer mit 


Dequemlichkeiten bei deutſcher] San 


Witwe fofort zu vermieten. 
Nadwanſtaſtr. 19, W. 23, linker 
Eingang. 14874 


Schön möbl. Zimmer mit 
Bad fofort zu vermieten. Zwir. 


14896 WW. Ia, von 12—2 Ahr. 


. 80.— zu verkaufen. Gi 
Baer, Durchfahrtſtr. 20, W. 25. 
4 14903 


Schreibmaſchine Anderwood 
in autem Zuſtande zu verkaufen. 
Knappe, Wulezanſtaſtr. Zn 

1 


Verkaufe an Deutſchen einen 
Kolonſalwarenladen. Näheres 
im Laden, Wyſokaſtr. 18. 14869 


Wegen Kranfheit des Eigen 
tümerd ift ein Lebensmittelladen 
fofort , abzugeben. Näheres: 
Durchfahrtsſtraße 84, in der 
Rolle. 1486 


Stuhflügel in gutem Sir 
ſtand zu verkaufen. Petrikauer 
Straße 89, W. 10, v. 2—4 Abr. 

14891 

2 Waſcherellen zu verkaufen. 
Näheres bei B. Schönau, Lodz, 
„43, Wohn. 2. 14891 


Verkaufe preiswert 2 lederne 
Klubſeſſel ſowie eine Ehlafzim- 
mereinrichtung, erſcklaſſig, faſt 
neu, und ein Kinderbett. Zu 
erfragen: Lodz, n 
14877. 


i 


H 


gan) neues 5 


nip: 
klärt. Reſchle, Grabowaftr, 5 brauchte Plong oiite 


nis 


Brennholz an Verbraucher 
zu verkaufen. Sn 21 


Tel. 120.38 861 


Große Kohlenerſpar · 
Aebertragbare 2 
motte-Sachelöfen und „Küchen 
liefert A. Koyminſti, Gluwna⸗ 
frahe 51, W. 16, 


Schreibmaschine in gutem 
Zuſtande zu kauſen geſuchk. Ho- 
tel Polonia, Werts sea SE 


aufe komplettes neuheit. 
liches re Ac für 
18 Perſonen. Anſchrift unter 
„301“ an die L. Stg. 14825 

Zu taufen geſucht: eine 
Couch und ein. CARE, Po 
morſta Str. 78, beim 2 5150 


Gebrauchte lange Spiegel u. 
Koenfektlongſtänder zu kaufen 
geſucht. Schmechel, Petrilauer 
Straße 133. 11892 

Kaufe und verkaufe verſchle 
dene Briefmarken (Briefmarken. 
ſammlungen). Knappe, Wuls 
ehanſtaſtr. 222/14. 1487; 


FFF 

Größere Markenſammlung 
zu kaufen gefucht. Angebote 
Dienstag und Honnerstag pwi 
foen 6—7 Abr: Naruto ez. 
str. 45, Hof I, links. 14875 


Herrenzimmer, gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Angebote: 
Danziger Str. 172, W. 11. 15882 


aoue Sober. Pfandbriefe 


315% 10, Serie 1933. Pomorfta- 


fte. 141, im Kontor. 


{ Auskunft ) 


Wer peig etwas über den 
Verbleib mei 

dor Gernandr aus Swendow, 
40 Jahre alt, aus dem 4, Train 
Bataillon, 4. Zug, putent aele. 
ben binter Gtierniewice, Mite 
Ki 8 
il kmal jera 
Lod. 14820 


Wer kann etwas über ben 
Aufenthalt meines Mannes 
Alfons Jaroſchkg, 40 Jahre alt, 
welcher am 7. September dieset 
Jabres vom polniſchen Militär 
mitgenommen wurde, berichten? 
Richtige, wahrheitsgetreue An- 
Seien. Runa. Peel e 
Joroſchta, dar‘ ſanſekg, 
Staszieſtr. 114. 1467 


Verloren 1 Paß, ausgeſtellt 
vom Magiftrat der Stadt Lodz 
auf den Namen Olga 9 
Miller, wohnh. Proc bade pa 


Verlorene Quittung d. RRO, 


„ Ausfteller 
9 
14774 


ungültig erklärt. 


Verlorener Blanko Wechſel 
auf Zl. 100. —, Aueſteller 8 105 
Reſchte, Poft Grodziſt Jedlleze, 
wird hiermit für ungültig er⸗ 


Patent IV. Kategorie auf 
den Namen Karl Matys, Nowo⸗ 
Zarzewſtaſtraßſe 39, verlorenge⸗ 
gangen. 1484 


Patent verloren, auf ben 
Namen Selina Beder, Nawrot⸗ 
straße 21. Es wird hierdurch 
für ungültig erklärt. 14845 


Perſonglausweis auf den 
Namen Waleria Nowak. Pia 
ſtowaſtraße 26, nebit Kranken ⸗ 
koſſenbuch, Arbeitsloſenſchein, 
Handtaſche, gestohlen. 14818 


Verlorener Perſonalausweis 
u, Milſtärbuch auf den Namen 
BDroniſlaw Szumpich werden 
für ungültig erklärt. 14827 

Verloren Perfonalausweis 
auf den Namen Leonhard Schu ⸗ 
berſtowiez, Maryſinſtaſtr. 122. 


10 gen. Petrikauer Str. 89, 


Marie | De 


4 Derfchledenes } 
Deutfch-pomifhe Stenographle 
und deutſche Sprache wird ere 


teitt, Petritauer Straße 55, 
Wohn. 16. 14873 


Ertelle  Klavferumterricht, 
Kebungen am Orte. Wil, 
chanſkaſtr. 112, W. 9. 14867 

Oipl, Lehrer erteilt Buchſüh⸗ 
rung. Näheres: Torno, Dow. 
borehyrowſtr. 4, Wohn. 8, von 
15—16 Abr. 14898 


Zehrer- 

17 
Spezialiſten 
erteilen Anterricht, Nacbilfer 
fimben (einzeln und in Grup 
pen), Schulunterbringung. Vore 
bereſtung zu e e 
2. Stock. Anmeldungen wuschen 
10—11 und 15—16, 


Handelsfächer 


fur Anfänger und Fortgeſchrit⸗ 
tene, San Unterricht Teiten Lehr 
rer des „Deutſchen Handelagyme 


2 | nafiums“, Zachodnſaſtr. 57. 


Welche Brauerel in Vrese 
lau oder Umgebung möchte mir 
die Vertretung ihrer Biere für 
Lodz und den Amtrelg abgeben? 
Angebote unter „277“ an bie 
Lodger Zeitung. 11686 


Adoptiveltern für 1jährig. 
Fee e A 
bie Leddes Sean. 47 


RMaeichsdeutſcher, 40er, ernſte 
Natur, in geficherter, glänzen · 
der Pofition 


nes Mannes Theo- | a 


eſchloſſen, 
wünſcht, ebrenwörtlſch, 
Angebote unter „302“ 
Lodzer Zeitung. 
men, 


30, 
wünſchen 5 iad 
Distr, i chert. 
s an die Leder dg. 


Es wurde mir ein durch dle 
ane 


7 Neiſepaß auf 


Wernecke im Eiſenbahnzuge ARA 
ſchen Widgew und Lody geſtoh⸗ 
len, Die Diebin wird um Back, 
des Paffes und Patente? 
jeitiger Ef gung 

n. Mar Wernecke, Ware 
ſchau⸗ Praga, Tromwienttafte Afla 
EE 


Der volksdeutſche a 
niter Uer Blufehte, Jahr Ke 
weotfte, 19, Cel. 137,54, aßen 
nimmt fämtlie Neparatute 
von Schreib. u. Nechenmaſch 
nen ſowie Kontrollkaſſen „2 rA 
tonat, ele en u. Sc 
ieſchule. 
maſchineſchule. 


Neue Pianos 


exfeffaffine Quatitäitdarbeit, BAT 
KM. „00, an, auch aufs, die 

ae 
De 


— T 


Agfa ile 


und Papiere ompfiebll,, 
b. FORMO, Peftitauer Str. J 


Sommer 
Lody 


rantie. B. 
briksſager; 
Straße 86 


rotinet 
Streichinſtrumente: Miolih a 
Bratſchen, Pioloncellog, Se 
bäſſe, neue und alte Teal 
Amati, Gagliano). Oreh ptor 
legenheit! Warſchau, Stor 

fir. 14 — 10. A 


Wanzen, Schaben, 
Ameſſen, Natten und 
vertilgt ſtets u. an 
schnell u. 1009 erf; 
Kammerjäger A. 
Lodz. Senakorſtaſtr. 4. 
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| Vepfeitimg des Arztes, eines alten, 


Empfehlenswerte Geſchäfte in Lodz 


Wollstoffe, Seiden- una Baumwollwaren 


in allen Qualitätslagen empfiehlt 


Pullover, 


| Strickſach en aller Art für Herren, SE u. Kinder 


Kleider, Koftüme, Tribotwäſche 


Strümpfe, Handſchuhe fowie Schüler: 


E. MART Z 


Petrikauer Straße 142 


Billige Einkaufsquelle 


von guten Herren- und Damen- Wollstoffen 


EMILIE 


Gluwnastr. Nr. 8 LODZ 


Warenhaus 


. Braun, M. Odechoushl 8 Ca, 


Lodz, Petrikauer Straße 6 


Kleiderſtoffe 
in Wolle, Baumwolle und Seide 


jowie jämtlihe Kurzwaren 


7 


Textilwaren - Seide 


Damen-Konfektion 


Fernruf 162-83 


BERNHARD 


SCHWALBE & MILDE 


Gluwnastr. Nr, 8 


Der fortfchriftliche Manufa 


Geſchäſtsmann 
legt beſonderen Wert 
auf feine Drucksachen. 
Die Deutſche Druderel 

bir 


„Lodzer Zeitung“ 
arbeitet alle Drudjahen 
ſchnell, fachgerecht. Billig. 


ST. WEILBAG 


und Kinderbekleidung 
preiswert bei 


Petrikauer Strasse Nr. 174 
Fernsprecher 141-96 


btur- und Galanterieiwaren 


Damen- und Herrenwäſche 


Woll- und Seidenſtrümpfe 
Handſchuhe 
Schals in Wolle und Seide 
Frotté-Handtücher 
Gute Qualitäten — Billige Preije 


Irma Ho ch Lodz, Gluwnastr. 29 


M. Steigert Q Ce 


Lodz, Freiheitsplatz 9 - I. Etage 


Textilwaren / Wolle u. Baumwolle 
Trifotagen, Strümpfe 


Gardinen 


Lodz, Petrikauer Str. 92 


31. Foeſſetung 


Der Kranke vor ihnen ſchien aus Isar Bewußt⸗ | Boden feine Inſtrumententaſche aus. 


Io keit zu erwachen. Er ſtöhnte qualvoll auf ir 
af einen Arzt Haben!” fante Elin ängſtlich. „Er 
kaun uns unter den Händen ſterben, und dann find 
Eua nod dran a an Anm sidenote wohnt 
anfred ſprang eilig auf, „Im Nebenhaus wohn 
In Urat! 900 fenne ihn gut, er hat damals Peters 
AG behandelt, Er muß gerade ſetzt Sprechſtunde 
ben; ich werde ihn holen!“ Plötzlich zögerte er. 
Oder wollen Sie nicht lieber gehen?“ 
„Nein, warum?“ 
M Wird Ihnen nicht angit? Co allein mit einem 
enſchen, der — vielleicht — ſtirbt?“ : 
den „Mein! Gehen Sie nur ohne Sorge! Sie kennen 
An 


7 rtl Mit Ihnen kommt er eher mit als, mit 


* 
Nach einer Viertelſtunde ſchon kehrte Manfred in 
weißhaarigen 
meren, rück, Elin war ſehr froh, daß fie nun nicht 
mor allein mit dem Kranken war, aber ſie zeigte das 
Alt keiner Miene! 
Der Arzt kniete ſogleich nieder und packte am 


ROMAN VON JENNY SATTLER- KONIG 


„Sie halten 
ier, Herr Corvini” beftimmte er, „und Sie halten 
en Kopf fo, kleines Fräulein! — Werden Sie das 
990 Sie werden uns doch nicht umfallen 

ei?!“ 

ſchtttelte ſchweigend den Kopf. Nein, fie 
würde nicht umfallen, das wußte ſie ganz genau! 

Mit einem kleinen, anerkennenden Lächeln beugte 
ſich der Arzt nun zu dem Verunglückten nieder und 
machte ihm mit leſchten, nelibten Händen die Bruſt 
frei! Dann begann er, das Herz abzuhören. 

Elin kniete und ſchaute vor ſich hin. In ihren 
Händen ruhte der Kopf des Johannes Ponfiek mit 
den verwirrten, grauen Haaren, mit den zerfurchten, 
nun ſonderbar entſpannten Zügen, mit der breiten, 
männlichen, mächtigen Stirn, aus dexen kleiner 
Wunde langſam, ganz langſam Blut herausdrang 
und auf die ſchneeweißen Manſchetten ihrer Hemd⸗ 
bluſe tropfte. f 

Manfred Corvin, von der anderen Seite Her den 
Oberkörper Ponjiets ſtützend, betrachtete fie jtaunend, 
Das Mädchen Elin, das da vor ihm kniete und mit 
wortloſer und ſelbſtverſtändlicher Tauferkeit aufoh, 


Fernruf 155-26 


wie fremdes Blut feine weißen, zarten, arbeltsunge⸗ 
wohnten Hände beſudelte, wurde ihm plötzlich zu einer 
5 Das alfo war das Mädchen Elin! 
Nicht ein verfpieltes, unnützes, kokettes Ding, ſondern 
ein gerader, tapferer, prachtvoller Kerl, dem bisher 
nur das Leben allzuwenſg Gelegenheit gegeben halle, 
fih zu beweiſen! 

Unter ſeinem langen, warmen Blick ſchlug Elin 
puoig die Augen zu ihm empor. Und als die Blide 
er beiden ng nun trafen, da ging ein unmerkliches, 
unendliches, tiefes Verſtehen von einem zum andern 
Stauend ſah Elin ein paar flamemndblaue Augen 
unter dunklen, über der Stirn faſt zuſammengewach⸗ 
jenen Brauen voll ſchler unausſprechlicher Zärtlich⸗ 
eit auf fid gerichtet! Das war ja ——— das war ja 
wie damals als... Nur war es noch viel, viel ſchöner! 
Das war Welt und Unendlichkeit in einem und es 
waren Hafen und Geborgenſein, es war Daheimſeln! 

Der Arzt richtete ſich raſch auf. Nun mußten dle 
beiden noch hier halten und da heben — und das 
holen und jenes! Ihre Gedanken waren wieder ganz 
und gar bei der Wirklichkeit und bei dieſem armen 
Herrn Ponfiek, der alſo wirklich einen Schlaganfall 
erlitten halte. Vielleicht iſt es gar nicht ſchlimm!“ 
ſagte der Arzt tröſtend. „So etwas geht oft ſchnell 
vorliber. Wenn er Glück hat und ein bißchen vers 
nünftig ift, kann ex noch zwanzig Jahre leben. — ch 
mache gebt einen Notverband, und dann gehe ich und 
telephoniere nach einem Sanitätsauto. So, wie er 
jetzt liegt, kann er nun liegenbleiben. Es braucht 
immer nur einer von Ihnen bei ihm zu ſitzen und auf 
onran achten! — Ich bin in zehn Minuten wieder 


Schluß folgl, 


mus 


Empfehtenäwerte Beihäfte in Lody 


Das Haus der großen Auswahl S 
A unb verschiedenen Großen 
Martin & Dorenberg | „ Senner 


i Lodz, Petrikauer Str. 165 — Be 188-82 
Petrikauer Strasse 160 und 290 | un Senken be 


ee a 


a 


empfiehlt 


Bekleidung, Pelze m Stoffe 


jeder Art. Textilwaren 


=> R. Anstadt 
DAMENSTOFFE Lodz, Petrikauer Str. 33 


in Seide, Wolle und Baumwolle 


Umschlagtücher, Wolldecken, Schals, Taschentücher, Frottöhandtücher, 
Bademäntel billigst bei 


O. STEGMANN, Gluwnastr. 23, Tel. 276-41 


Teppiche - Läufer - Gardinen 


1 N Möbel- und Dekorationsstoffe 
Hi N | N | | f | 0 uk 5 empfiehlt in grosser Auswahl zu niedrigen Prelsen 
Eduard Beyer Kine. 


Legt 1075 Inh. A. Wutke gründe 1075 
Lodz, Petrikauer Str. 157 Filiale; Petrikauer Str. 307 


empfiehlt in größter Auswahl: 


1 EN 
e  Joathim Hüller 
Paletotstoffe 
Reiseplaids Lodz, Petrikauer Str. 78 u. 98 


Umschlagtücher Woll-, Baumwoll- 
n und Seidenwaren 


Gross- und Kleinverkaufl 


Damen: und Herren⸗Konfektion 


Gustav Roman Schulz 
Lodz, Petrikauer Strasse 97 Fernruf 101-47 
Gegr. 1901 Größtes und Äfteftes Spezlalgeſchaͤft am Platze Gegr. 1901 


~ Geöhte Auswahl: 
Y Damen-Mäntel, Backfiſch⸗ und Kinder⸗Maͤntel + Herren, Mäntel und »Anzüge + Pelze für 
Damen und Herren * Kinder⸗Garderoben für Mädchen und Knaben 


Stoffe in großer Auswahl für Herren und Damen * Maßabtellung: Erſtklaſſige Ausführung 


Damen- und Herrenbekleidung, 
Pelze, Galanterie, Sportartikel 


Franz Hesse 


Gegründet 1857 
Lodz, Petrikauer Str. 144 / Fernruf 146-20 


M. Frater um D 


Das Haus für Leinen 


und Baumwollwaren 


Lodz, Petrikauer Str. 116 


Aussteuerhaus 


‚Wilhelm Knapp 


Lodz, Petrikauer Str. 87, Ruf 126-08 


Wäsche -Weißwaren - Strickwaren 
Steppdecken 


Trikotagen 
in reicher Auswahl 


Terlil⸗ und Galanterie⸗Waren 


J. Gumnior, Lodz, Petrikauer Str. 22 


Ferniuf 141.74 


F. Abel Q G. Reigel 


Lodz, Petrikauer Str. 106 
Web- u.Wirkwarenverkauf aller Art 


mi deuffdien Büchern an Zeilſchriften 


werden Sie wieder ſchnellſtens von 


G. E. Ruppert 


Budi- und Schreibwaren-Bandlung 
Petrikauer Strasse 133, beliefert, 


Konfektionshaus 


Hugo Schmechel ® Sohn 


Tel. 272-13 — Lodz, Petrikauer Str. 133 
Das führende Geſchäft am Platze für Herren- u. Damen-Konfektion 
Pelzwaren : Maß abteilung 


Gegründet 1909 Mäpige Preſſe — Fachmännſſche Bedienung 


Herten. Modeartikel 


Mäntel 


e Däjche 
Hüte 


Gebrüder Hesse 


Petribauer Straße 111 


Gegr, 1857 Fernruf 160.18 Gegr. 1857 


SEIBENWARENFABREIHS 


KLINCE & SCH 7 11 


Aktien- Gesellschatt 


Verwaltung und Lager: Petrikauer Str. 106 


Fabrik: Kontna-Str. 20/22 
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Empfehlenswerte Geſchäfte in ont] 


ELEGANTE STOFFE 


empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu billigen, aber festen Preisen 


ältestes deutsches Tuchgeschäft am Platze E. RESTEL D Ce | 


Petrikauer Strasse 100 


Volksgenoſſen! Unterſtützt deutſche Wertarbeit! 


Die Genofjenihaft deutscher Helmarbeſter, Handwerker und der Kleininduſtrie 


„GEDEHA” 


Genoſſenſchaft mit Anteilhaftung 
führt 


ſämtliche Textilſtoſſe 


6roßverkauf: Lodz, Petrikauer Str. 51, I. Stock, Fernruf 206-26 
Rleinverkauffielle: Petrikauer Str. 51, Rzgower Str. 7 


Werdet Mitglieder der „GEDEHA” und beteiligt euch an ihrem Aufbau! 


WARENHAUS 


R. ZIMMERMANN & Co 


Petrikauer Str. 45, Fernruf 200.14 


empfiehlt: i 
| Baumwollstoffe eigener Herstellung, 
Waren der Julius Kindermann A-G, 
Weisswaren, Damen-Wollstoffe, Seiden- 


stoffe und Kammgarnstoffe. 


Gute Qualität! 
Reichhaltige Auswahl! 
Gross- und Kleinverkauf! 


AG 5 IN JO 


Sozialismus der Tat 
Das Ergebnis der WW. Sammlung im Landkreis Lodz 


Die ee Opfer für fein Volk zu brine 
gen, ift ein Maßſtab, an deim man den Natlonalfozialiss 
mus eines ſeden ene e meſſen kann. Ein ftol 
zes Zeugnis haben fih in dleſer Hinficht die Deutſchen 
eines Teils unferer Nachbarſtädte und die deutſchen Dör⸗ 
fer des Lodzer Kreiſes ausgeſtellt. Wir wollen gern zur 
geben, daß gerade dort die Opfer für das WW, am 
größten waren, wo wir das am allerwenigſten erwartet, 
ia nicht einmal für möglich gehalten haben. Die Tat- 
ache, daß im Landkreis Lodz nicht getrennt in Sammel 
büchſen und auf Liften geſammelt wurde, ſondern daß 
ſowohl Liſten⸗ als auch Büchſenſpenden zuſammenge⸗ 
nommen wurden, vermag dlefe Leſſtung nicht zu keines 
lern. Die Zahlen ſprechen für fid und bedürfen keines 
Kommentars. Die einzelnen Ortsgruppen der Nes. 
brachten folgende Beträge auf: 

Bolera 
Andrgeſow 
Stenhom 
Konſtantynow 
Ruda Pabianicka 
Madogos geg 
Neu-Sulzſeld 
Nell eine 


4592,90 RYL 
1094,00 


1080,00 
578,12 
650,00 
254,89 
234,84 
194,80 

NeurZlotno 186,57 

Alexandrow 548,12 
Pabianice 518,00 „ 
Geſamtergebnis 9852,23 RM. 

Manche Orte haben ſomit Beträge aufgebracht, die 
in Zukunft wohl kaum zu ſteigern ſein werden, andere 
werden fih nun fider Ins Zeug legen, um fih bei der 
hächſten Zammlung nicht mehr von ihren Nachbarn ber 
ann Mu al Diefe Sammlung fol und muß ein 
ſettſtreit des Opſerns zwiſchen den einzelnen Ortsgrup⸗ 

pen der NEW, werden. d. u. 


Noch ein Blutzeuge 
Beerdigung eines ermordeten Verſchleppten 


Heute um 44 Uhr nachmittags findet auf dem enans 
geliſchen Friedhof in Doly die Beerdigung des Volksge⸗ 
noſſen Alex Halle ſtatt, der von den Polen aus der Lodzer 
Umgegend verſchleppt und von ihnen bei Lowicz ermordet 
wurde. Am 1. Dezember wurde ſelne in einem Wäldchen 
bet Nieborsw verſcharrte Leiche ausgegraben und nach 
dem heimatlichen Lodz gebracht. 


firlegsbeſchädigte 


Anmeldung von Anſprllchen von Rentenempfängern 
m im VSnoniibenamt 


ee el ; te des iimte Hui der 
macht, Abteilung Re ſorgung, ngt, wie aus 
einer in dieſer Ausgabe ehe Boa nntmarsung 

vorgeht, in feiner Dienititelle in der Narutomiczitr. 90 
ehemaliges Invalſdenamt) Volksdeutſche, die durch Polen⸗ 
terror oder durch Kampfhandlungen während des Krieges 
N genommen haben, jowte die deutſchen Empfänger 
1 Militärrenten, um ihre Anſprüche entgegenzu⸗ 
nehmen. 


Rechtzeitig aufliefern! 
Weihnachtspakete und Welhnahtspädhen 


Die deutſche Reichspoſt fordert in dleſem Jahr mit 
llickſicht auf 10 beſonderen alen 5 der Kriegs⸗ 
zeit die Bevölkerung auf, ihre Pakete und chen — 
auch FFeldpoſtpäckchen —, dle seteia zum eft vors 
liegen follen, Tpäteftens bis zum 15, Dezember aufzu⸗ 
liefern. Mur daun kann erwartet werden, daß die Sens 
dungen die Empfänger noch zum fyeit erreichen. Alle, 
die mit Gaben eine Weihnachtsfreude bereſten wollen, 
mögen daran denken und ihre Sendungen möglichſt 
bald der Poſt ſbergeben. 


Welhnachtssendunge 


Sonntag, den 3. Dezember 1939 


Erſte Gebietsſchule unſerer Hitler: Iugend 


60 Jungenführer auf Schloß Eichenhaln 


Die Hitlerjugend des Warthegaues hat In dieſen Tar 
n e Pübrerle gang im Schloß Eichenhaln bei 
tnit begonnen. Drei Wochen hindurch werden dort 
ſechzig 5 .Führer, die bereits vor dem Feldzug deutſche 
Jugend im ehemals polniſchen Gebiet geführt haben, die 
Schulung erfahren, durch die fe befähigt werden Jollen, 
ihre Jugendarbeit im neuen Rahmen nach den Grund⸗ 
fätzen des Reichsſugendführers durchzuführen. 

Als vor wenigen Tagen vor dem Schloß die Fahnen 
der Bewegung zum erſten Male am Maſt hochſtiegen, bes 
peiffen, alle Teilnehmer, daß dieſer Augenblick für die ger 
Tamte Jugendarbeit des neuen Gebietes von entſcheldender 
Bedeutung tit. Denn nicht durch Reden, ſondern nur durch 
gelebte Kameradſchaft und dauerndes Vorbild übt die 
ne ce ihren erzieherifhen Einfluß aus. Wo aber 
könnte boier an dielem Vorbild gearbeitet werden, als 
dort, wo Menschen in einer Füßrerſchule auf Gedeih und 
Verderb miteinander verbunden 5 5 

Von morgens um G bis zum ienſtre 
Tag voll ausgefüllt. „ Wehrfport und weltanſchau · 
liche Schulung bilden das Gerippe der Arbeit. Die vielen, 
ſchelndar kleinen, aber doch fo wichtigen Fragen der Unis 

ormierung und Organſſatlon, der Haltung und Ausxich⸗ 
mg füllen die 5 Zelt aus. Fragen eines einheit. 
lichen Dienſtplanes, der nach der Durchorganiſation des 


Gebietes vom 1. Januar an burneführt Wird, werden in 
Geſprächen geklärt und praktiſch Bere 5 
Der Lol erfüllte feine Aufgabe nicht, wenn n 
beſonderer Web e dle undheitsführung gelegt wers 
den würde; denn wenn der Neihsiugendführer das Jahr 
1999 für die Hitlerjugend „um Jahr der net ge 
nach! hat, ſo 10 dies nicht nur für das Atlreich, ſondern 

mehr für uns. 
N an jeden einzelnen Jungen: Du haſt 


Eröffnung einer deutſchen Schule 
Erhebende Feier in Chojny 


Das Deutſchtum von Chojny erlebte am Freitag 
einen glücklichen Tag; die ende der erſten deut⸗ 
ſchen Schule. Schon in aller Frühe strömten die Kin. 
der, zumeſſt in Begleitung der Eltern nach der mit 
Tannengrün geſchmückten Schule. Wohl ift das Ges 
bände in der Grunwalbſtraße 0, in welchem die deutſche 
Schule untergebracht iſt, ent einfach, doch vermochte 
us Freude an der Schuleröffnung nicht zu beein⸗ 

en. x 

m 10 uhr fand in einem Klaſſenraum eine 
Kerze aber eindrucksvolle freier ſtatt, an der die 
Eltern in großer Zahl teilnahmen. Erſchtenen waren 
erner Vertreter der Gemeindeverwaltung, Schul» 
nfpektor Golnik, Schulſtellenleiter Meiner, eine Ub- 
ori NE des Gendarmerlepoftens in Chojny, die deut. 
ſchen Mitglieder des Gemeinderats uſw. Mit dem Lied 
„Brilder in Beden und Gruben“ wurde die freier eins 

eleitet, Gemeindevogt Rudolf Baht begrüßte die Er- 
ſchienenen und erde der 0 den Dank der 
Gemeinde fitr die Keanna der Schule aus. Er ge⸗ 
dachte unſerer Blutopfer, ſowohl der Volksgenoſſen 
aus unferem Gebiet als auch der Gefallenen des Pos 
lenfeldzuges, wobei er beſonders des Wanderlehrers 
Oskar Rüppert gedachte, der von den aa den wd 
und ermordet wurde. Das Andenken der Toten wurde 
durch Erheben von den Siken geehrt. 

Nach dem von einem Mädel geſprochenen Gedicht 

olt” ergriff Schulinſpektor Golni das 
ort, Er wies auf die große Aufgabe hin, dle ange ⸗ 
ichts der feit N klickſichtslos geführten Entdeüt⸗ 
ſchungspolltik der Polen vor unſerer Schule ſtehen, 
und rief Eltern und Lebrerſchaft zu treuer, hinges 
bungsvoller Arbeit an unſeren Kindern auf, damit fie 
einſt imſtande fein follen in der deulſchen Voltogemein⸗ 
ſchaft ihren Mann zu ſtellen. 
Es folgte ein zweſtes Gedicht „Dem deutſchen 


Bi 


die Pflicht, qend zu Tein! geht auch jeden unſerer Jungen 
an um vern litet teden Führer in feiner 1 

Es ijt nicht möglich, alles aufzuzählen, was im 1 0 N 
Eihenhain gefragt und beantwortet wird. Aber alles t 
weſentlich und dient dem großen Ziel, den Anſchluß an das 
Reich möglichſt ſchnell zu finden und durch ernſte Arbeit 
tätigen Einſatz und mit aufgeſchloſſenem Sinn die À 
u überbrüden, die heute die einzige ſichtbare Grenze . 
hen hüben und drüben bildet und von der alten Grenge 
ein trauriges Zeugnis ablegt. 

Im Schloß eines elgenfüchtigen polniſchen Magnaten, 
mit dem Blick auf den Strom der unſerm Pau den Namen 
gibt, arbeiten junge Menſchen, um für etwas einfahbereit 
1 fein, was mehr ift als jeder von ihnen. Ich meine, daß 

iefer Gegensatz jedem der Jungen §.⸗Füßrer ebenſo wis 
jedem Erwachſenen Symbol und Siungebung auch des 
großen Geſchehens fein kann, das wir alle erlebt haben, 

Möchten die Männer aus Partel und Staat, die als 
unſere Gäfte den erſten Führerlehrgang beſuchen, den Eine 
druck gewinnen, daß die Jugend des Warthelandes ge 
big, tapfer und mit unbändigem Stolz in dieſer Zeli 
Aufbau ſteht. Möchte der Neihsjugendführer, der dieſen 
erſten Lehrgang beſuchen wird, Freude an ihm haben! 
Werner Kuhnt 


Gebletsfilhrer, 
*» . 


Die geſamte Hitler-Jugend und alle Jungvolk⸗ 

fähnlein des Stadlgeblets treten am Sonntag um 9 Uhr 

auf der Straße zwiſchen Ponſatowſtl⸗Park und Militär⸗ 

Tagarett im Abſchnitt Zeromfti- bis Lonkowa⸗Straße an, 

Hu Fahnen! Nur bei ſehr schlechtem etter 

äntel N 
a“ Einzelappelle und Sonderveranſtaltungen fallen 
aus. 


Jungen“, worauf chemeindeſekretäür Otto Heike üben 
deutſche Aufbauarbeit in Choſny und über den von 
den Cholner Deutſchen faft 15 Jahre zäh und unera 
[aiten geführten Kampf um die benthe Sule 
prah. Seinen Höhepunkt habe dleſer Kampf in der 
Schaffung einer geheimen Schule erreicht, die 
nach dreiſähriger Tütigfeit 1096 von der polnſſchen Poa 
W ger Ute urde. 

er Leiter der neueröffneten Schule Richard 
Meter wandte ſich nun an die verſammelten Eltern, 
— — — 


e, 
ee, 


a 
ORIGINAL-PACKUNG MIT 20 ll 


Er wies auf die Bedeutung der Zuſammenarbeit von 
Elternhaus und Schule hin und unterſtrich die Note 
wendigkeit, unfere Kinder zu wahrhaft deutſchen Mens 
ſchen zu N 

Zu Lehrern der deutſchen Schule in Chojny mitra 
den neben dem Schulleiter Richard Meier bestellt: Ris 
hard Reichert, Bruno Steinert und Th. Binder, Der 
Unterricht wurde zunchſt in den erſten vier Klaſſen 
aufgenommen, jedoch wird demnchſt auch die fünfte 
Klaſſe eingerichtet werden. Von der b der 
ſechſten und ſiebenten Klaſſe wurde vorläufig Abftand 
enommen, Die Choim mohnbatten Shiler diefer 
Klaſſen verbleiben, ſowelt fie deulſche Schulen in Loda 
beſuchen, in ihren Schnlen, die aus polnſſchen Shuler 
werden in deutſche Schulen ilhe 


n vor dem 15. Dezember augebenl 


Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld. 


Pakete und Päckchen, besonders Feldpostpäckchen, die rechtzeitig zum 
Fest vorliegen sollen, müssen aber spätestens bis zum 15. Dezember 


eingeliefert sein. Denkt daran! 


Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15. Dezember aufliefert, 
kann auf keinen Fall damit rechnen, daß es rechtzeitig ankommt. 


— aa 


Neue Preife 
Wirtſchaftsangleichung an das Reich 

Nachdem Lodz politiſch und verwaltungsmäßig in den 
Warthegau und damit in das Deutsche Reich eingegliedert 
worden ift, tft auch die Wirtſchaftsangleichung eine Not» 
wendigkeit geworden. Die Durchführung der Preisanglel⸗ 
Wang bedeutet einen ſehr weſentlichen Schritt auf dieſem 

e, 


eg. 
In der paiia Nummer der „Lodzer Zeitung” iſt für 
einen Teil der Auflage das Verordnungsblatt des Reichs⸗ 
PL beigelegt worden, welches die neuen Prelsbe⸗ 


stimmungen enthält. Die Preſſe treten infolge der erit | 
eht verfügten Veröffentlichung nicht, wie 8 am 
„ November, ſondern mit dem Tage der Be: 

durch die „Lodzer Zeitung“ in Kraft. 

Die neuen Verordnungen beziehen ſich insbeſondere 
auf Lebensmittelprelſe. Die Auswirkung dieſer Preiſe 
auf dem Textilſektor und den übrigen Gebieten der ge 
werblichen Wirtſchaft ift zwar allgemein in der ebenfalls 
veröffentlichten Preisbildungsverordnung umriſſen. Die 
Preisangleſchung auf dem gewerblichen Gebiet bedarf jes 
doch a einer Torgtättigen Prüfung, die im Benehmen 
mit der Dlenſtſtelle des Reglerungspräſidenten — Außen 
ſtelle Lodz — durchgeführt wird. 

Die Gaſthauspreiſe erfahren eine beſondere Regelung. 


Wieder Briefkäften 
Poſtentleerung von morgen ab täglich 


Die an folgenden Punkten der Stadt angebrachten 
n werden von morgen an täglich einmal ge⸗ 
(a 


Erſte Fahrt: 
1. Moniuszkoſtraße 4, 
2. Grand-Hotel, 
9. Waſſerring, 
4. Nokfeinſta⸗Straße 86, 
5. Naptorfowfkiftraße 58, 
6. Reymont⸗Platz, : 
7. Nagower Straße (Eiſenbahn), 
Pablanſekg⸗Straße (Ede Obwodowa), 
. Straße 149, 
Petrikauer Straße 185, 
Zeromſeiſtraße 118, 
„Kaliſcher Bahnhof. 


Zweite Fahrt: 
1. Pee (Poſtamt 2), 


ndung i 


8. 
9. 
0. 
1 


2. Fabrikbahnhof, 

8. Brzezinſkg (Ecke Sporna), 

4. Baluter Ning, 

5, Igterſka 95, 

6. Raterifa (Ede Knſazlewieza), 
7. Uimanowſtiſtraße 115, 

8. Gartenſtraße (Woſewodſchaft), 
9. Freiheitsplatz, 

10. Zachodnia — Paketpoſtamt, 
L. 11, Novemberſtraße, Ecke Georgſtraße 
12. Srebrzynſka⸗Straße. 

Zum Einwurf ſind zugelgſſen nur Poſtkarten und 
offene Briefe in deutſcher Sprache nach Deutſchland 
und den ehemals polniſchen, fetzt deutſchen Gebeten. 
e nach dem Ausland find unzu⸗ 

A. 


Schilder und Plakate 
Keine Berungierung des Stadtbildes mehr 


Die von uns geſtern in dem Artikel „Die neue Stadt⸗ 
erwalkfung bei der Arbeit“ angekündigte Neuordnung des 
Schilder⸗ und Maueranſchlagweſens in Lodz ift eingetre⸗ 
ten, Wie aus einer Bekanntmachung in dieſer Ausgabe 
hervorgeht, unterliegen von heute an ſämtliche Schilder 
und Belanntmachungen vorher einer Prüfung durch das 
Stadtbauamt. Alle bisherigen Plakate ohne Genehmi- 
Sing find zu entfernen. Alle polnſſchen Schilder find unbes 

ingt zu beſeltigen. 


Brand im Kohlenkeller 
Unvorſichtigkeit mit Licht 


i In der Wolezanſka Straße 81, im Haus von Stel⸗ 
nert, brach geſtern früh um 6 Uhr ein Brand im 
Kohlenkeller aus, da Einwohner dort am Abend un⸗ 
Braun e umgegangen waren, Im Laufe 
von 55 Minuten gelang es dem dritten Freuerwehrzug 
Dia der Breslauer Feuerſchüßpolſzel den Brand zu 

en. 


Wir erfahren 

Von einem Pferd geschlagen. Auf dem Wafferring 
wurden eine Ottilie Schmidtke, Spinnereiſtraße 50 wohn: 
haft, und der Fuhrmann Wawꝛrzyniee⸗ Majewiti, Rofi 
einer Straße 19 wohnhaft, von einem Pferd geschlagen. 
Beiden erteilte die Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe Die 
frai mußte in das Kranzenhaus in der ragiewnifer 

trahe übergeführt werden. A 

Tod bei der Arbeit, In der Fabrik der Firma Mül⸗ 
ler in Ruda Pablanicka ſtarb der Arbeiter Arno Hein, 
Bravannftiftrage 13 wohnhaft, bei der Arbeit an Herz 
schlag. 


Beerdigung 


Heute wird Alex Halle, dreißig Jahre alt, auf dem 
evangeliſchen Friedhof in Doly beſtattet. 


Brieſbaſten 
E. K., Wyſolaſtraße. Wenden Sie ſich an den, Reichs treu · 


Händer der Arbeit, Zawadzlaſtraße 1. Empfängt freitags von 
9—11 Abr, Tel. 23.000. 


Aus der Lodzer Umgebung 


Konſtautvno 
Sammlung für das WSW. 

Die am letzten Sonntag durchgeführte Sammlung für 
das Kriegswinterhilfswerk hat in Konſtantynow den an= 
ſehnlichen Betrag von 1145,54 Zloty ergeben. Zieht man 
in Betracht, daß die . letztens alles andere 
als in glänzenden Verhältniſſen leben, da nur wenige ein 
regelmäßiges Einkommen haben, jo verdient die Opferbe⸗ 
reitſchaft der hieſigen Einwohnerſchaft beſonders hervor: 
gehoben zu werden. Dank verdienen auch die Mitarbeiter 
und Sammler, die unter Leitung der Vg. Amtswalter Wil- 
helm Frinker und Organifationsleiter Guſtav Ludwig 
unermüdlich tätig waren, die Gaben einzufammeln, 


Tomaſchoto 


Flaggenhiſſung 

Am vergangenen Sonntag konnten die Bewohner 
der Stadt wiederum einer feierlichen Hiſſung der Haken 
kreuzfahne beiwohnen, nachdem bereits im September, 
kurz nach dem Einzug der deufihen Verwaltung. in einer 
ſchlichten Feler die Hakenkreuzfahne auf dem Rathaus ges 
hißt worden war. Das hier liegende Regiment, insbeſon⸗ 
dere deffen meiſtens aus Erfangenern beſtehende Kompanie, 
unter Führung ihres Kompanſecheſs Leutnant Groß 
ponen von dem Kreisfeiter in Erlangen eine große Har 
entreuzfahne geſtiſtet bekommen. mit dem Auftrage, das 
Symbol des Reiches vor der Unterkunft 
wehen zu laſſen. 7 

Vormittags um 9 Uhr war das geſamte Bataillon 
vor der erwähnten Unterkunft angetreten, desgleichen die 
örtlichen deulſchen Verbände, Zahlreiches Publikum hatte 
lich eingefunden, um Zeuge dieſer feierlich enHandlung zu 
fein. Man fah neben dem Bataillonskommandeur, Haupt- 
mann Krebs, und Herren feines Stabes als Vertreier 
der Behörde den Stadtkommiſſar Dr. Lucas. Der Füh⸗ 
rer det Kompanie, Leutnant Groß, fand markige Worte, 
die der Bedeutung dieſer Flaggenhiſſung im beſetzten Wer 
biet und die damit hergeſtellte fühlbare Verbindung zwis 
ſchen den fern der Heimat weilenden Truppen und den 
reichsdeutſchen Behörden in der Heimat gerecht wur 
den und auf die Teilnehmer ſichtlichen Eindruck machten. 


der Kompanie 


Unter den Klängen der deutſchen Lieder und bei präſen⸗ 
tiertem Gewehr ſtieg dann die Fahne am Maſt empor. 
Darauf folgte der Vorbeimarſch vor dem Kommandeur 
und dem Stadtkommiſſar. 7 
Im Anſchluß an die Flaggenhiſfung fand ein Marſch 
zum Helden friedhof fait, Das Denkmal für die 
im Kriege 1914/18 gefallenen deutſchen Soldaten und 
deren Gräber waren auf Veranlaſſung der Stadtverwal⸗ 
tung in würdiger Form geſchmückt. Abordnungen der in 
Tomaſchow liegenden Wehrmachtsformatſonen nahmen zu 
beiden Seiten des Denkmals Aufſtellung, ebenſo die For⸗ 
mationen der Volksdeulſchen. Eine zahlreiche Zuſchauer⸗ 
bzw. Teilnehmerzahl hatte iH auch hier eingefunden. Die 
Totenehrung vollzog der Adintant des Bataillons, Leuta 
nant Schmidt, der in ernſten, schlichten Worten der Be⸗ 
deutung des Tages gedachte und dem Gedanken vor allem 
Ausdrug gab, daß, wenn auch die Leſber geſtorben find, 
der Geiſt doch weiterlebt. Einen Beweis deffen bringe die 
Leiſtung des deulſchen Soldaten im polniſchen Feldzug 
und nunmehr an der Weſtfront. Es Jei unwichtig, wenn 
der Leib vergehe, wenn nur der Geiſt in der ebe ji 
der Leiſtung der nachfolgenden Geſchlechter ungebroche 
ſortlebe. Unter den Klängen des Liedes vom Guten Ka⸗ 
meraden legte dann der Batatllonstommandeur, Haupt: 
mann Krebs, einen Kranz für die toten Krieger nieder) 


Warſthan j 
Einſturzunglück fordert ſechs Todesopfer k 
In der Bonifatiusſtraße brach eine Mauer infoln 
der durch voriiberfahrende 1 hexvorge⸗ 
zufenen Erſchüttterung zufammen, wobel die Hälfte betz 
Fahrdammes und der Bilrnerftein durch die herab⸗ 
fallenden Ziegelmaſſen verſthllttet wurden. Die Fener 
wehr nahm mit 45 Mann dle Rettungsarbelten auf, 
Das Ungliick forderte ſechs Todesopfer, Zwei Perf 
nen wurden verwundet. 
Gaſtſpiel deutſcher Künstler 
Im Deutschen Lichtſpielhaus in der Hozaſtraſſe 
wurden zwei deutihe Vorſtellungen! A, nelle 
von Deffau” und „Marianne von Leuthen“ w 
ausverkauften Haufe gegeben. Die Külnſtler erhielten 
großen Beifall, 


Aus den Oſtgauen 


Greuel zweier polnſſcher Mörder nefühnt 


Das Bromberger Sondergericht verhandelte in 
zwel aufeinanderfolgenden Sitzungen gegen den 22}äh- 
tigen Joſef Wroblemfti aus Michelin und den 40 
Jahre alten Wladyflaw Ryblekt aus Eulm. Die beiden 
o en, deren viehlſche Taten nur ein Bruchſtlck aus 
ben entſetzlichen Blutbofumenten aus Bromberg in 
den eriten Septembertagen bilden, wurden wegen 
nemeinfchaftlichen Mordes, begangen an Volksdeut⸗ 
fen, zum Tode und zum dauernden Verlust der bitr 
gerlichen Ehrenrechte verurteilt, 


„Ein Verſchlepptenzug von etwa 
Männern und Frauen, eskoxtiert von 
lizel, kam durch den Ort Michelin bel Bromberg, wo 
der Angeklagte Wroblewſti wohnte. Unter den Ger 
ſangenen befand ſich auch ein SOlähriner Greis, der 
mitten auf der Straße vor Erſchöpfung zuſammenbrach. 


Wie Pelagig Wieczorek und der Kaufmann Sled⸗ 
leckt vor Gericht bekundeten, verſetzte der polnſſche Por 
liziſt darauf dem alten Manne drei Schläge mit dem 
Koppel, ſo daß der Greis ſtark blutende Verletzungen 
davontrug. Polnſſcher Pöbel ſtürzte 10 setzt auf den 
hilfloſen Deutfchen und mißhandelte ihn unter den 
wilſteſten Beſchimpfungen in der vichifchften Meife, 
Die Zeugin Wieczorek fah, wie der Angeklagte Wrobs 
Tewffi mit den Stiefelabfäßen mehrſach nach dem Dent- 
ſchen ftieß und auch auf dem Leib des Greiſes herum⸗ 
krampelte. Endlich ergriff der Unmenſch fonar einen 
Stein und ſchlug damit auf den Kopf des alten Man: 
nes, fo daß das Gehirn herausſpritzte. Die Zeugin 
war itber dies Entſetzliche empört und bat den Mör⸗ 
der, doch von dem Sterbenden abzulgſſen. „Biſt du 
eine Polin oder eine Deutſche?« herrſchte fie der An- 
geklagte an und, nachdem ſich die Jeugin als eine Po- 
Un zu erkennen gegeben hatte, rief Wroblewſki droz 
hend aus: „Wenn du nicht ftille biſt, ergeht es dir 


200 deutſchen 
olniſcher Po⸗ 


Bun fo! Mit Deutſchen Haft du kein Mitleid zu 
aben! Diefer Hitlerhund muß ſterben!“ 

Hierauf durchſuchte der Angeklagte bie f 
feines Opfers, fand aber nur zehn Zloty, Verächtli 
[apte er darauf; „Der verfluchte Hund hat nichts bi 
fi. Sch habe heute ſchon einen kotgeſchlagen, 
hatte weninftens 150 Zloty in der Taſche!“ . 

Am Schluß ihrer Vernehmung erklärte die Ker 
nin, daß der Greis von dem Angeklagten zu Tode ne 
martert worden fel, Andere polnſſche Zeugen — eine: 
von ihnen hatte ſpäter mehrere Leſchen int dur 
ſchnittenen Kehlen und zerkrümmerten Schädeln forti | 
geſchaflt — bekundeten, daß nachher noch dem getöteten 
alten Mann von polniſchen Banditen die Schuhe von 
den Füßen le dran worden waren. 

Der nächſte Fall gegen Nybicti ähnelt dem vorhe⸗ 
rigen in vielen Punkten. Ryblekf hatte in feiner | 
Elgenſchaft als Laſtkraftwagenführer mehrere Polen | 
befördert, die vor den auxlickenden deutſchen Truppen 
ing Innere des Landes flüchteten. Als das Fahrzeu 
eine Panne hatte, traf die Kolonne einen Zug inter 
uterter Bolksdentſcher. Einer von Ihnen, ein älterer 
Mann, konnte nicht mehr welter. Sofort war eine 
pore Polen aus dem nächſten Dorf um den Unglitd 
iden herum und ſchlug und ſtach mit Meſſern auf ih! 
ein. Nach den Zeugenausſagen — Ryblekl hatte fi 
nachher feiner „Tat“ gerühmt — hatte der Angeklagte 
dem Sterbenden mit dem Meſſer mehrere Stiche ver⸗ 
ſetzt. Wie die Zeugen, übrigens A. T. ebenfalls Polen, 
bekundeten, forderte die Menge einen herankommen⸗ 
den Laſtwagen durch laute Zurufe auf, doch über den“ 
ſich im Todeskampf windenden Deulſchen hinweg⸗ 
zufahren, Die polniſche Soldatesta war hier nicht bel. 
fer als der Pöbel. Als ein polntfcher Radfahrer ich, 
lber dieſe Barbaret beſchwerke, bekam er von einem 
PARGI Oſſiziex, der Augenzeuge dieſes beftinlifche: 
Mordens war, als Antwort einen Fauſtſchlag in Ge⸗ 
ſicht verſetzt. t 


Sport und Leibesübungen 


Der Reichsſportführer in Olympia 
Reichsſportführer von Tihammer und Often tra 
Begleitung von Dr. Diem zu einem kurzen Beſuch in Athen 
ein. Er wurde von Unterftantsjefretär Spenzeris vom 
Außenminiſterium, dem Oberbürgermeifter von Athen, 
en und führenden Männern des griechiſchen Sports 
egrüßt. 
Der ae e beſuchte die Ausgrabungen des 
alten Olympia, die bereits jo weit fortgeſchritten find, daß 

das alte Stadion vollſtändig freigelegt werden konnte. 


Schwedens dreifacher W mit einem 
te 


in 


Die internationale Boxkommiſſion wartet mit einer 
Neuregelung der Meiſterſchaften auf Demnach ift es jeden 
Boxer nur möglich einen Titel für ſich in Anſpruch zu 
nehmen. Will er alſo in einer anderen Klaſſe einen Titel 
erlangen, ſo muß er freiwillig den innegehabten Titel nie⸗ 
derlegen. Aus dieſem Grunde wird auch der ſchwediſche 
Weltmeifter Henry Armſtrong, der drei Titel inner 
hat, dieje bis auf einen abgeben müffen, 

* 


Das Treffen der deutſchen Ringer in Prag brachte 
einen klaren Sieg des Deutſchen ann) Er befiegte 
feine Gegner in der zweiten Minute und trug beim dritien 
Spiel in der 6. Minute einen Schulterſieg davon. 


Aufbauarbeit. 


Deutfchland—Italien im Fechten 

Die engen ſportlichen Beziehungen zwiſchen Deulſch⸗ 
land und Italien ſollen durch den bau des Düne 
lampfes im Fechten noch enger geſtaltet werden. Die 
zweite Begegnung findet im Februar 1940 in Rom ſtatt. 
Das erſte Treffen wurde am 26. Februar 1939 in Berlin 
9 sanang RT den Die ſehr 
tarfe ſtalteniſche Manni ewann am en 
Deutſchland mit 7:1. $ en Roman nee 


Zwiſchen Berlin und Prag wurde ein Mannſchaſts⸗ 
kampf in allen Waffen vereinbart, der am 13, und 14, Jar 
nuar in Prag jtattjindet, d 


Dr. Rans Wiſchmann geftorben 

Der Leiter'des Amtes für körperliche Ertlchligung bet 
der Meichsſtudentenſührung. Sg. Oberſtarmbannſhrer Dr. 
Hans Wiſchma, nn iit im Alter von 39 Jahren an 
einer Blindbarmoperation geſtorben. 
Ex hat fih ſportorganitgorſſchen Aufgaben gewidmet; 
holte fid ſeine Ehren als Schwimmer, wurde mehrfacher 
Sindentenmeiſter und leiſtele auch bei der HI, wermmolle 
j t. Zuletzt war er als Reſerenk im Neſchs⸗ 
erziehungsminiſterium tätig und wurde durch den Tod 

mitten aus der Arbeit herausgerilfen. 


|» 1 Beilage 
\ 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 8. Dezember 1330 


Hiermit bringen wir unserer gesch. Kundschaft zur Kenntnis, dass wir unserem langjährigen 
Vertreter, Herrn ALEXANDER ZUNIN, den Alleinverkauf unserer Manufakturwaren übergeben 
haben, und bitten, sämtliche diesbezüglichen Anfragen an die Firma 


ALEXANDER ZUNIN C. m. b. H., Krakau, Ringplatz (Rynek Główny) Nr. 15, 
Filiale Lodz, Mittelstadt-Strasse (Srödmiejska) Nr. 10, 


zu richten. 


AKTIENGESELLSCHAFT DER BAUMWOLLMANUFAKTUR 
von 


LOUIS GEYER 
LODZ 


| DerWagen fürKenner! 
Tatra 


Lancia 


Alleinvertreter 
für die Wojewodschaft Lodz 


Alfred Hermans Y Co. 
| 


| Dells Genassensialiehanh 


Lodz, Kilihskistraße 138 


| Lodz, Kosciuszko-Allee 47 + Telephon. 197-94. 
| { 
| Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 


Führung von Sparkonten zu günstigen 
Bedingungen. 


Vermietung von Safes. 


Photographiſches Atelier 


„nns pg bs“ (Bes. Johann Butan) 


Lodz, Petrikauer Strasse Z6 


Ich bringe zur Kenntnis, daß meine bekannte Firma tünft- 
lerſſche Aufnahmen gut und ſollde ausführt, 
Adıtuna! Angehörige der Wehrmacht werden beſonders 


7 
7 


7 
= ſchnell bedient, Sämtliche Liebbaber-Arbeiten | 
werden angenommen, Tätig von 9 Ahr früh bis 6 Abr abends. 21 


— eds I x% 


Gegründet 1895 Gegründet 1895 


Julius Hafiman 5 Sühne 


Brunnenbauunternehmen 
Lodz, Kilihski-Str. 119, Tel. 143-35 


Bau jeglicher Art von Brunnen. 
‚Ausführung sämtlicher Reparaturen. 


Spezialität: 


Tiefhohrungen 


Einziges deutsches 


und ältestes Unternehmen 
am Platze. 


Parkeſtfußböden Verkauf von Bildern 


Reparaturen — Putzen 


Alexander Aier 


Lodz, Kilinſbi⸗Str. 136 
Gerneuf 120-58. 


Malerwersſtatt 
Paul Zange, Haupt- Str. 18 N 


Fernruf 256-86 


(Lanpſchaften und 
rellgidfen) fowie 


Bildereinrahmungen. Gerahmte Führerbilder 
in allen Preislagen. Bilderrahmenfabrll 


Wanda Waliszewski 


Kilinski-Strasse 132 (Ecke Glöwna) 
Telephon 245.95 — Deutſches Geſchäft 


Uhrmachermeister 


ohann Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Tel. 205-35 


Aula des Deuffden Gymnaliums 
— — — 


Mittwoch, den 6. Dezember, 20 Uhr 
Klavierabend 


Arno Ray 


Karten im Preſſe von d. 50, 1.2 RM: 
find im Dorverbauf in der Shul- 
Kanzlei, bei G. E. Ruppert, Petri- 
bauer Str., u. ander Abendbaſſe zu 
haben. 
Die gelöſten Karten gellen als 
Paſſſerſcheine für den Abend. 


jene PALAST" 
Petrikauer Strasse 108 


Heute und die folgenden Tagel 


„Det Edelweißlönig“ 


In den Haupfrollen: 
Hansi Knoteck 
Paul Richter u. a. 


Beiprogramm: Wochenschau 
und „Im Lande Widubinde“ 


Beginn der Vorführungen um 14 Abe, fonn- 
tags um 12 Ahr. 


Deutſchee 


Lichtipielhane „STYLOWY“ 
Kilinski-Str, 123 
Haufe und die folgenden Tage: 


Die pibante Afa - Komödie, duechſlochten mit 
Wiener Mufit und Gejang mit 


Zarah Leander, Willy Birgel 


„Blauſuchs“ 


Deutſcher Film 


Beginn wochentags 15. 16.30, 18 Ahe 
fonn- u. feiertags: 12, 13 30, 15, 16,50, 18 Ahe | 
— — nn 


Vereinsabzeichen und Madaillen 
Plaketten aller Art 
in böͤchſter külnftlerlſcher Ausführung 
Große Auswahl in Halenkreuzen, auch i 
Silber, Arbeſtsfrontnadeln dauernd auf Lager. 


Monogramme, Emaillefhilder, Kautſchuk. und 
Metallſtempel. 


-ALFRED DYTBERNER 


Soda, Peteitaner Straße Nr. 112, 
e en gest Srl i 


Allen denen, die uns anläßlich 
unſerer Vermählung Aufmerkjamteiten 
erwieſen haben, fagen wir hiermit un- 
feren innigſten Dant. 

Erich Puppe u. Frau 


Der Perſonalchef, Herr Arnold Heidrich, verläßt 
unfere Firma, nachdem er feit dem Jahre 1931 bei uns 
tätig war. Wir verlieren in ihm einen treuen Kamera- 
den und Mitarbeiter, der uns immer als Vorbild deut 
fher Kameradſchaftlichteit dienen konnte. Herr Heidrich 
erfreute ſich auch bei den Arbeitern großer Beliebtheit, 
wovon die vielen Blumen und Geſchenke zeugen. 


Die Angeſtellten und Arbeiter der Fabrit 
Gampe u. Albrecht, Lodz. 


Wir halten unser Geschäft vor- 
übergehend geschlossen zwecks Auf- 
nahme der Bestände und Anpassung an 
die Verordnung der Bezugscheinpflicht. 

Die geschätzte Kundschaft wird 
um etwas Geduld gebeten wegen ihrer 
Massbestellungen. 


Konfektionshaus 


Aua sthmeikel u. Sohn 


Petrikauer Str. 133 


Steinnußklöpfe 
verkauft die 


£odzer Knopffabrik W. Matecki N Co. 


Petrikauer Strasse 156 
Jomorgige 
. © 
Landwirtſchaft 
zwiſchen Pabianice und Laff an tüchtigen Rande 


wirt ſoſort zu verpachten. Näheres Pablanice 
Pilſubſki⸗ Straße & 14787. 


- 1, Beilage eg B Lodzer Zeitung — Sonntag, den 3. Dezember 1959 


DRESDNER BANK 


ZENTRALE BERLIN 


Über 350 Niederlaffungen - Eigenkapital: Rm 173,5 Millionen 


NEU ERÖFFNET: 


FILIALE LODSCH 


LODSCH, PETRIKAUER STRASSE 77 


Durchführung ſämtlicher Bankgeſchäfte - Eröffnung von Kontokortent-Fonten + Ausführung 
aller Jahlungs- und Überweiſungsauftrüge An- und Verkauf ſowie Verwaltung von Wert- 
papieren + Annahme von Spargeldern ' Fluskunft und Beratung in allen Geldangelegenheiten 


z — Eröffnung des 
Manufaktur -Papier Dirſchauer (Tczew) Hefe ý emden Reſtaurants „Germania“ | 


N 8 r, f ilin und „ Broß- 
ſowie alle Induſtrie-Papſere der Papierfabeit [Ole welcberühmte Amerita:Crporthefe von lon⸗ Hege e 39, = Petrikauer Straße 108 
Steinhagen u. Saenger, Pabianice ger Haltbarkeit empfiehlt 8 Wicheng (12 Uhr mittags) 


liefert ballenweſſe die Vertreter Toeegläſer, nel 
ichhaltiges Bllfett Torte Ins und an 
Handelsgeſellſchaft Max Hundt, Lodz, Radwanska-Str. 53 en ländſſche Getränke und exftklaffige 


Groß und Kleinverkauf. unter der perſönlichen Leitung d 
Artur Fulde u. Sohn ORiebersertäufer artnet. | re aan vertant] dem Lodzer Publikum beftens bekannte 
Danziger Str. 72, Fernr. 193.28 Dia). N | Fachmannes Philipp Günther, 


Freude r das ganze Leben Amtliche Besauntmathungen 


hat jeder Käufer beim Kauf von Bekanntmachung p Bekanntmachung 


i i Der Sonberbeauftragte des Oberkommandos ber Hiermit ordne ich folgendes an; Pi 
%%% 
Richard Ma er Zawadzka-Str,, Meine Dienſträume befinden fid) In Lob, Narutor 
Yer, Ecke Petrikauer mie 5 8 30, in den e onieen des fr. 10 0 pol | 2. 
finden Sie Teppiche in reichhaltiger sen, die Dura) Molenterrer 00 le E pandhan 10 
11 2 „ ti t e! * 
Auswahl zu billigsten Preisen. gen während des Krieges einen Schaden am Leib oder 
eben (nicht SEEN erlitten haben, ihre Anſprüche 
wis Schrott ſeltend maha 9 eien können fid) alle volksdeut⸗ IGEA 
Haufen [Sen Belhädigten und Hinterbliebenen melden, die von fäudeteſ 
Maſchinengudbruch em ehemaligen polnifhen Staate eine Militärrente bes 
Alten ane HE Tolhogugephrigkeit zun Bentenpaplere” tu 
ja 
. eee an i sugehörigkeit bzw. Rentenpap! ô | 
schro jeder Menge Der Sonderbeauſtragte 1 
925 ôi tt, d. m. b. E., Lodz des Oberkommandos der ae acht i 
etrikauer Str, 102, F. 223-09 Abtig. Reichsverſorgung 
Dertragshandler der DSV, Berlin Rhetz. 5. utile 
Lager: November-Str, 108. F. 145-38 Ober Regierungsrat 2 n. 


— - | 
enter. een >= Außetkrafttreten bisheriger polniſcher Der Kommiſlar der Stadt Loi 
W Sritotwälhe Monopole und Verbraucfteuern (Oberbürgermeiſtee ) 

Jeruſalemer Allee 22, W. 2, Auf Grund der Verordnung zur Einführung ſteuer⸗ ( Schiſſer 


nimmt  Beftellungen entgegen || Dußend- und Sta verkauf rechtlicher Vorſchrſſten in den e W Ortsgeble⸗ 


el Kebap; ie zu mäßigen Preifen ten vom 18, 11. 80, 11500 efegblatt, Teil I Nr. 220, tres Rebeitsamt Lodz 


A e ten mit Wirkung vom ovember 1939 aufer Kraft: Unterfti 1 
. — Steffen. be feinem Willi Pfeil a) die WorBeite für Lotterie und 1 fe ez Die Unterſtützun erftühungsgahtung 
Gohin e rellen |] eee, Defeunb Aohlenkure mite Sein imb Ah | in der bishstigen Wel 
Sichtung! Bei Dukendfai Wegen der Ueberführung der übrigen Monopole und gezahlt, und zwar: 
a Bel 10% e Berbraucfieuern vom Beper en en en Pailt das Männer SaR: EN don fern ny 
Schlaf. u. Gpeifeimmer (Stic, deutſche Recht, ergeht an diefer Stelle beſondere Ber Ken Done n * 
BE KERN a OT | kanntmaghtng. N flichtarbeiter; 10 00 5 5 „ 812 „ nac) 
fen Gie ginta wle Sm anoeio = a W De 1 oe 1 E mie Auen af darauf fan der ie l 
‘i , Nawrotitrağe 62, zu haben in der Fabrit bei G. r kein Anſpruch auf Aus er d 
SoL B oean JE Scherben be, 3, 4177. Lodz, den 20, November 1080. beſteht, e 


nicht 
alle bi 
4. 


f 


i 
8 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 8, Dezember 1939 


Selte d . 


WIRTSCHAFT uno VERKEHR 


beseitigte Monopole und Steuern 


Bekanntmachung des Hauptzollamtes Lodz 
T Vorsteher des Hauptzollamtes Lodz veröffent- 
leute in der „Lodzer Zeitung“ eine Bekanntma- 
ag, wonach die bisherigen Monopole für Lotterie 
euerzeuge sowie die Verbrauchssteuern für Wein, 
Hefe und Kohlensäure außer Kraft gesetzt wer- 
Der Bekanntmachung zufolge ist eine Beseitigung 
übrigen Monopole und Verbrauchssteuern zu er- 


* 
Von besonderer Bedeutung ist die Aufhebung der 
uchssteuer von Hefe und Kohlensäure, zwei Ar- 
N, die früher in unserem Gebiet dauernd künstlich 
lert wurden; der Kampf gegen das Hefekartell 
noch in allgemeiner Erinnerung sein:? Die Be- 
mg der Verbrauchssteuer von We und die 
kraftsetzung der hohen Akzisegebühr für Feuer- 
e wird von den Verbrauchern begrüßt worden. Es 
nun der deutschen Welnwirtschaft nicht schwer 
„den bisher von der ehemaligen polnischen Ver- 
1 tung besonders bevorzugten französischen Wein vom 
Akte zu verdrängen. 


Lodzer Kohlenmarkt vor der Sättizung 
‚iR Kokslieferungen haben eingesetzt 

ak. Aut dem Lodzer Kohlenmarkt geht die Ent- 
klung der völligen Normalisterung entgegen. Die 
ferungen der letzten Wochen haben genügt, um 
dringendsten Bedarf an Hausbrandkohle zu 
Sen; da trotz der noch bestehenden Verkehrsschwie- 
telten weiterhin gebere Transporte eintreffen, ist 

© Versorgung der Bevölkerung völlig gesichert, 
iR Koks, der bis vor kurzem fast ausschließlich von 
A Lodzer städtischen Gasanstalt geliefert wurde, wird 
2t gleichfalls in größeren Mengen angeliefert werden. 
ersten Kokstransporte sind ‚bereits eingetroffen, der 


Al 


Espen, Birken-, 


in Rundklötzen mit Rinde, sowie 


Nachfrage wird — ähnlich wie bei der Hausbrand- 
kohle — binnen kurzem vollständig entsprochen wer- 
den können. 

Schließlich ist auch die Versorgung des Lodzer Be- 
zirks mit Industriekohle ausreichend gesichert, 
Große Sendungen sind bereits angelangt. 

Die Kohlenpreise, werden stufenweise den Preisen 
im Altreich angeglichen. 


Die Lape auf den Rohstoffmärkten 
USA.-Baumwolle schwächer — Preisschwankungen 
uberall 
In den letzten Tagen war auf dem Markt für ame- 


bemerkbar, hervorgerufen durch Kursrückgänge in 
Amerika, wo die verringerten Verschiffungsmöglichkei- 
ten und die Anhäufung von Vorräten in den Häf, 
einer pessimistischeren Beurteilung der Ausful 
führten. Auch das amerikanische Binnengeschäft ist 
in letzter Zelt schwächer geworden, Aegyptische 
Baumwolle (Giza) wurde in Liverpool höher notiert in- 
folge der Pfund-Schwächung und der verringerten Zu- 
fuhrmöglichkeiten. 

Auf den Getreidemärkten war Weizen im 
allgemeinen unverändert. Lediglich Buenos Aires mel- 
dete Preiserhöhungen im Zusamenhang mit Meldungen 
über Ernteschzden und niedrigere Ertragsschätzungen 

Die Erwartung, daß die Sommerv 
40 der Vereinigten Staaten unter dem B 
darf bleiben werde und eine Verringerung der ameri- 
kanischen Vorräte zu erwarten sel, hat sich auf die all- 
gemeine Stimmung bisher nicht ausgewirkt, 

Auf dem Kautschukmarkt setzte sich die 
teste Stimmung trotz der letzten Quotenerhöhung fort, 
| und die Preise zeigten Nelgung zum Anziehen. ‘Die Ur- 
| sache dieser Entwicklung ist vor allem die anhaltend 
| starke Nachfrage in den Vereinigten Staaten und der 

‚große Bedarf der Rüstungeindustrien. 


\Harmonikas 


Erlen-, Pappel- und Lindenholz 


Brennholz in Klaftern und 
leglichem Breitermaterlal 10—12 mm stark 


geeignet für 


Kistenfabrikation. 


Es kommen auch fertige Kistenkompletts in Frage. 


Eigene Holzbracker zur Verfügung. Technische 


Abnahmebedingungen gibt an 
Serben AKOYINA BO EKSPLORTACN 


PARSTWOWEOD MONOPOLU ZAPALOZAWEQO w POLSCE 


Warszawa, ul. Krölewska 3 
ARTIENGESELLECHAFF ZUR AUSBRUFUNG 


DES STAATLICHEN ZÜNDHOLZMONOPOLS in POLEN 


Steingutfabrib ſucht gut ein- 
J Sefüprten 


Veillklel 


Angebote an die Leslauer Stein: 

er L. Czamanſpi. Lesia 
loclawel), Herm. Göringſtr. 8, 
Hd. des lomm. Treuhänders. 


brigiert, fucht 
zahlung ein, 
dielbewüßſte 


Aydei 
1 Dlelefeld. 
RMeichsdeutſche Spezialfabrik 
fur Jaequardpappen ſucht 


Vertreter 


her a en poni 90 urn 

g ertilbezicken gut eingeführt Ift. 

i Wie d erbeſen unter. 9. . 2892.0 
Ula Anzeigen A.-G., Chemnitz. 

i 


Mog Dir ſuchen zu lde Antritt 
> außerhalb für njere Appretur 


für 


Preidlane 


Vertreter 


Es handelt ſich um den Verkauf 
yon Schuganſtelchen. Er 
fügen, Dachlacken, Schmelldichter, 
Flugte, Froſiſchuhmſttel uw. 
Angebote unter 
umittler Jak. 


Vertreter 
Oeutſchpolen zum 
Vertrieb von 
dern in jeder Größe und 

uch Hel- 
mert & Co, Berlin SM, 
2, Schönlelnſtr. 5, 


—é— nr 


Wiener 
Testilhandelsuerfrefung 


chemiſcher Bauſtoffe 


die alle elnſchlägigen Artikel fa- 


Ve- 
und 


h 


1827 an 
owinckel, 


Hirlerbil. 


bis f den 20. Dehemb 

ober auf mein Konto bei der Deueſchen Dank, 
Sweigftelle in Bielig, zu bezahlen. Andere 
Sapt: alg oben angeführt, werden nicht 


rikanische Baumwolle eine gewisse Unsicherheit | 


Die Metallmärkte waren durchweg lebhaft. 
Kupfer und Blei wurden in New York und London un- 
verändert notiert, Zinn zog in New York auf 54 Cents 
(bisher 51,5) an, während der Kurs in London derselbe 

Di erikanischen Bleivorräte haben sich ver- 

ing und Verschiffung sind nicht uner- 

geword Die Stimmung für Zink war 

llerdings zu Preisheraufsetzungen ge- 

Erklärung des britischen Ministers 

Materialbeschaffung, wonach die Tätigkeit der Lon- 

allbörse im Kriege unerwünscht sei, ist nur 

eine nachträgliche Beschönigung der Tatsache, daß Lon- 

don als Welthandelsplatz für Metalle seine Bedeutung 
verloren hat. 

Auf den Kolonialwarenmärkten war die 
Entwicklung uneinheitlich. Zucker war im Zusammen- 
hang mit den Meldungen über verringerte Ernten be- 

chen Kal Kaffee gab leicht nach. 

Dem größten Teil unferer heutigen Ausgabe liegt 
das Verordnungsblatt des Neichsitatihalters im Reſchs⸗ 
gau Wartheland bei, 


Der Ausweis der Re r 
Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 
| 30. November stellt sich die Anlage der Bank mit Lom- 
bard- und Wertpapieren auf 11546 Mill. RM. Im ein- 
zelnen betragen die Bestände an Wechseln und Schecks 
10 148 Mill. RM., an Lombardforderungen 36 Mill. RM., 
an deckungsfähigen Wertpapieren 997 Mill, RM. und an 
sonstigen Wertpapieren 365 Mill. RM. Der Deckungs- 
bestand an Geld und Devisen beträgt 77 Mill. RM. 
knoten stellt sich für das 
e biet auf 10974 Mill. RM. 
ragen 1574 Mill, RM, 
Baumwollkärsen 
exandela, 29. November. Sakellarkdisı 


hsbank 


nunmehrige g 
Die fremden G 


Januar 16.18, 


S 14,46, März 14.70, Mal 14:86, Juli 15.01, 


duni; Februar 13.51, April 13,39, Juni 15,30, August 
ober 12.90, Dezember 5 10. l . 


FF 


allein 1938 an 
Privata geliafertt 


Ausſtattung, Zubehör, Mugen, Loderreug, Ver ⸗ 
bindung mit deutſchen lariſchen) Geſchäften 
und Perſönlichteiten geſucht von LIYO 
Richard Lieske o. H. Fabrik für Aniſormenaus 
ſtattungen Cottbus, Prov. Brandenburg. 


echte Silberfüchſe 


durchweg Prachtexemplare, noch nicht 
verarbeitet, einzeln oder im ganzen 
günftig zu verkaufen, 


Deutſche Kürſchnerwerhſlätte 


G. Kowallik 
Wuleganſhaſtraße 67. 
N auch einige Gelegenheits⸗ 
käufe in Pelzmänteln.— Uebernahme 
von Umarbeitungen u. Raparaturen. 


Verwalt 
Werwaltung 
von Hüuſern und Fabriken übernimmt 
Lodzer Reſchsdeutſcher. Langjährige Er 
fahrung und gute Reſerengen. Mit reichs⸗ 
deutſchen Geſetzen beſtens vertraut. Nähes 
tes Stenzel Pomerſlahr. B9, Tel, 18868, 


| 
nann v pran irony | 

LIE voy 
esse. 
Klingenthalte, 205 L 


ah 


Druck 
ſachen 


aller Ark lieserl 
schnell u. ſauber 
die Druderei 
der 


Patent ⸗Gpar öſchen 
Lobzer 
Zeitung 


auf Lager 
Gustav Ewald, Zamenhof-Str.17,W.15 
Fernsprecher 245:50 


Dorre gleſchzeſteg vor ſchlecht nachasahmfen 
i Koblenverbrenneen jeglicher Art 


guet: m um e ; 
cheugerſemen von Tuchen u. lind mit eneſprechenden Anterlagen bei mir bis 
E ue en zum 20. a 1939 Man. 

en unter „radmi r der: 
die Werte dl, G., Wien 1, Sei. Der Treuhänder 
lerſtätte 2. 


——— — 


Audußrle⸗Kaufmann 


jung, energiſch, z. Zt. Detriebsführer eines 
51 8 ezine Induſtriebetriebes, mit 
umfaſſenden Kenntniſſen und Erfahrungen 
in Bettſebs. und Menſchenfübrung, befon- 
dere e e ede ſucht neuen 
Wirkungskreis bei Neuaufbau und Reor- 
ganſſation von Betrieben. Angebote erbeten 
unter Ew. 94179 an Ala, Berlin. W. 35. 


instrumens g 
i | 
Sazzkapellen, & 


Schule und Haus, 

Ausrllsiung 
neuer Kapellen 

€s kommen nur Kräfte in Frage Due), 

Ngjähriger Praxis und die über 

gSeugnijje verfügen. Angebote 
e alteanfpeichen unter 514 an die 


eifung. 


J.KUMMER, LODZ 


Przeiazd 2, Ecke Petrikauer 


E vrei- u. Damenſtoſſe 


prima Qualität — fejte Preije 


© f 
Paul Geisler 
Darauf von Tuch⸗, Walis und Seidenſtoſſe 
Lodz, Petrikauer Strasse 102a, Fernruf 257-09 


Boauftsagen 
Sie die 
Klein- 
Anzeige 
Sie ſparen Zeit, 
Geld und Mühe 


Voltsdeutſche 
„Schlosser, Mechaniber 
und Sechniher 
von 25 bis 45 Jahren 


geſucht. 
Nahe 
Waun ober eh find zu richten an 


ben 
14828 


Bauptblatt ~ Rodger Zeltung — Sonntag, den 8. Dezember 1959 


Schmerzerfülllt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen inniggeliebten Gatten 
und treuſorgenden Bater, unſeren herzensguten Sohn und geliebten Bruder, Schwiegerfohn, Schwager, Onkel, Neffen und Vetter 


paſtor Max Lipſki 


aus Wege ow 
nach ſchwerem Leiden im blühenden Mannesalter von 86 Jahren zur ewigen Ruhe abzurufen. — Die Beerdigung unferes teuren Heimgegangenen findet 
am Montag, dem 4. Dezember, um 2 Uhr nachm. von der Leſchenhalle des alten evang. Frledhoſes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Ainterbliebenen 


Fir die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung 
unſeres unvergeßlichen 


fim Donnerstag, den 30. November 1939, a 7 
verſchied nach kurzem ſchweren Leiden mein lieber, 13 Wilhelm Paul 
teurer Gatte, unfer herzensguter Vater, Bruder, 50 

u. i ie hiermit tl b N selon. 
Schwager, Onkel und better 1 dee air Her Walter E Me bie ee Kae 


Troſtes im Bethaus und am Grabe, den Sängern der St. Trinitatier 
gemeinde, den edlen Kranz: und Blumenſpendern ſowie allen, die une 


2 1 sem lleben Verſtorbenen das letzte Geleit zur ewigen Ruhe gegeben 
baben. 
| 1b, Die trauernden Hinterbliebenen 


ee Am 1. Dezember ſtarb nach langem Leiden 


2 


im Alter von 46 Jahren. i le È 
s 5 an Beifegung erfolgt am 3. Dezem- Knaben. Mädchen Yaflor Mar Lipfki 


f Indſolduglpſpchologſſche 
ber d. 3. in Warfchau. EEE 
À evnig b. - ;, 
Die Überführung des Verftorbenen nach Lodz á A ebang. Friedhofs aus ſtalt. 
wird befonders bekanntgegeben. j er a ze en Be Pab mid melns Degu o 
opnar 1455 Herr.“ Te. 55, 2.6 


pc ber 
Die Gattin und Kinder. 


e Siſcheſſen aller rt, ouch 
5 g e e ©: . Porzellan Glas -Kriſtalle 

2 . ſchäftofübrung nach dem 31. 
Teikotwarenfabrib hi MODE, eee EN Keramil u. Wiriſchaſts artikel 


9 


reiner Wolle empfiehlt Strickerel 
GEBR. DIETZ EI. a Namrot:Str, T| ————— 
Lodz, Kosciuszko-Allce 27 Paul Schönborn IRRE hey I ea tA 80 empfiehlt in reicher Auswahl 


Zweigstelle: Rzzowskastr, 147 Führerbilder We von 16—18 an allen 
empfiehlt —— erven- und Dildereinrahmungen erktagen, außer Somabeni: Th e a S Ann 2 


Dat + 
Kinderwäſche, Interlock. u. Futter- 5 
geſchmachvoll — billig 
8 en s 77 00 7 Lodz, Petrikauer Str. 125 


ion. ld Nikel 
Ausſchlſoplich egene Produbtion. Leopo ike 6luwna-Str. 17 F Tane, giona 175 


Rabmenfabrit 
Wir führen größere Beftellungen aus. ahm a e een 188 f 


COMMERZ- UND PRIVAT-BANK 


Aktiengesellschaft Hamburg 


Berlin Ueber 360 Geschäftsstellen im Reich 


Filiale Lodz 


Petrikauer Str. 17 „ Fernsprecher 200-42 
Kassenstunden von 9 bis 1 Uhr 
Kostenlose Beratung und Auskunfiserteilung in allen Geldangelegenheite® 
Eröffnung von Scheck- und Girokonten Einrichtung von Banksparkonte® 


